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Noch Keine Cntfcfteidung in Polen .
€in englisches Schlachtschiff auf eine Mine geraten .

Unterseeboot gesunken.
€in deutsches

Der Stand der kriegsereigniste .
Es steht nunmehr fest , daß Englands Flotte einen neuen

schweren Verlust erlitten hat . Ist doch Ende Oktober eins

der neuesten und stärksten englischen Schlachtschiffe , der erst
1912 vom Stapel gelaufene Dreadnought „ Audacious "

auf eine Mine gelaufen und gesunken . Zwar scheint die

1100 Mann betragende Besatzung gerettet worden zu sein .

doch wird auch so der Verlust des gewaltigen Panzerkolosscs
in England schmerzlich genug empfunden lverden . Durch die

Beschlagnahme der beiden türkischen Dreadnoughts hat aller -

dings England zu erwartende Verluste von vornherein aus -

zuglcichen versucht . Ueberhaupt wäre es eine Selbsttäuschung ,
wenn man die bisherigen Schiffsverluste der englischen Marine

bereits sür eine wesentliche Schwächung der britischen See -

strcitkräfte halten wollte . Mit Recht hat die „ Deutsche

Tageszeitung " vor kurzem eingehend dargelegt , daß davon

gar keine Rede sein kann und daß das gegenseitige
' Messen der äträste zur See noch nicht über das Stadium vor¬

bereitender Aktionen hinaus gediehen ist .

Auf dem w e st f l a n d r i sch e n und nordfranzö -

fischen Kriegsschauplatz scheint die kurze Schlachtcnpause , die

durch die eingetretene stürmische und winterliche Witterung

sowie durch neue vorbereitende Operationen eingetreten war .

wieder von einem energischen Ringen abgelöst werden zu

wollen . Wurden doch aus den letzten Tagen wieder heftige

Artilleriekämpfe und blutige Zusammenstöße gemeldet . Hollän -

dische Blättcemeldungen berichten von bedeutenden Verstär¬

kungen der deutschen Truppen . Offenbar werden sich die Vor¬

stöße der deutschen Truppen gegen Dünkirchen und Calais

mit gesteigerter Energie wiederholen .

Auch die Äcgner werden inzwischen nicht müßig gewesen

sein . Verstärkungen nach den gefährdeten Positionen zu werfen .

Doch wird die Nachricht , die belgischen Truppen seien durch

die Einstellung neuer Rekruten wieder auf 250000 Mann

gebracht worden , den begründetsten Zweifeln begegnen . Denn

wie es diesen Rekruten gelungen sein soll , durch den Kordon

der fast ganz Belgien besetzt haltenden deutschen Truppen

nach Frankreich zu gelangen , dürfte ein unlösbares Rätsel

bleiben .

Auch bei S o i s s o n s und R e i m s dauern die Kampfe

mit erbitterter Hartnäckigkeit an . Reims soll schwer unter

dem Bombardement gelitten haben und statt seiner ehemals

120 000 Einwohner deren nur noch 40000 zählen . Ueberhaupt

hat das okkupierte Nordfrankrcich furchtbar unter der Krieg¬

führung gelitten .
Aus dem Argonnen walde melden die Depeschen

des deutschen Hauptquartiers andauernde Fortschritte . Doch

bietet der Kampf in diesem dichtbewaldetcn , durch zahllose

Taleinschnitte zerrissenen , von den Franzosen mit großem Gc -

schick befestigten Gelände nicht geringe Schwiengkelten . Das

gleiche gilt von den Kämpfen gegen Verdun und den übrigen

französischen Festungswerken . ,
Im Osten und Südosten wird auf nicht weniger als

sechs großen Kampfabschnitten geningen : in Ostpreußen .

bei Lodz , bei Czenstochau und Krakau , in den Karpathen , in

der Bukowina und in Serbien . Das - Schwergewicht

bei all diesen hartnäckigen Kämpfen liegt zurzeit in Polen -

In O st p r e u ß e n halten die deutschen Truppen ihr ,

Posil . onen . Die erneuten russischen Einfälle konnten zwar aber .

maliges Lew über die deutsche Grenzbevölkerung bringen ,

haben aber keinerlei strategische Bedeutung .

In Polen dauert die große Schlacht mit den rusnschen

Hauptarmeen nun bereits seit vielen Tagen an , ohne daß es

bis jetzt zur Entscheidung auf der wohl 200 Kilometer langen

Front gekommen wäre .

Nach der siegreichen Schlacht bei Wloclawec wurden die

Russen � nach General von Blume 5 bis 6 Armeekorps

stark _ mit schweren Verlusten gegen Warschau zurück¬

geworfen . Die aus der Richtung Thorn hervorgebrochenen
starken deutschen Streitkräfte unternahmen hier zugleich einen

Flankenangriff gegen die von Lodz bis gegen Krakau sich aus -

dehnende russische Hauptstreitmacht , die General von Blume

auf mindestens 900000 Mann schätzte . Gegen diese Armee

unternahmen auch von Czenstochau und Krakau die deutschen und

Die Meldung des Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , 24 , No¬

vember , vormittags . ( W. T. B. )
Englische Schiffe erschienen auch gestern an

der flandrischen Küste und beschossen Lom

bartzyde und Zeebrügge . Bei unseren
Truppen wurde nur geringer Schaden ange¬

richtet . Eine Anzahl belgischer Landesein

wohner wurde aber getötet und verletzt .
Zm Westen sind keine wesentlichen Berände

rungen eingetreten . Auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz ist die Lage noch nicht geklärt .

In Ostpreußen halten unsere Truppen ihre

Stellungen an und nordöstlich der Seenplatte .
Im nördlichen Polen sind die dort im Gange

befindlichen schweren Kämpfe noch nicht ent¬

schieden .
Im südlichen Polen steht der Kampf in

Gegend Czenstochau , auf dem Südflügel nördlich
Krakau schreitet der Angriff fort .

Die amtliche russische Meldung , daß die

Generale v . Liebert und v . Pannewitz in Ost¬
preußen gefangen genommen seien , ist glatt er

funden . Der erste befindet sich in Berlin , der

zweite an der Spitze seiner Truppe ; beide sind
seit längerer Zeit nicht in Ostpreußen gewesen .

Oberste Heeresleitung .

Ein deutsches Unterseeboot zum Sinken

gebracht .
Berlin , 24 . November . < W. T. B. ) Nach amtlicher

Bekanntgabe der englischen Admiralität vom 23 . No -

vembcr ist das deutsche Unterseeboot 11 18 durch ein

englisches Patrouillenfahrzcog an der Nord -

küfte Schottlands zum Sinken gebracht worden .

Nach Meldung des Reuter - Bnreans sind durch den engli -
schen Torpedobootszerstörer „ Garry " drei Offiziere und drei -

undzwanzig Mann der Besatzung gerettet worden . Ein Manu

ist ertrunken .

Ter stellvertretende Chef des Admiralstabes der Marine .

gez . : Bchncke .

Ein englisther Ueberöreaönought
gesunken .

Rotterdam , 24 . November , ( w. T . S. ) Nach
- iNeldungen aus sicherer ( Quelle ist der englische
Ueberöreaönought „ �iuüacious * am 28 . oder

20 . Oktober an üer Noröküste Irlands auf eine

Mine gelaufen und gesunken . Die

Kömiralität hält öas Ereignis streng geheim , um

/lufregung im �anöe zu vermeiden .

�Kudacious * hatte ein Deplacement von

27 000 Tonnen , eine Maschinenstärke von

28 000 pferüekräften , eine Geschwindigkeit von

22 Seemeilen , eine Bestückung von zehn 34,3 cm -

unü sechzehn 10,2 cm- Kanonen , die Sesatzung be -

trug zirka 1100 Mann .

österreichischen Armeen energische Angriffe , bei denen Boden

gewonnen wurde , ohne daß ein entscheidender Erfolg zu ver¬

zeichnen war .

Zur Begegnung des nördlichen Vorstoßes unserer Truppen
wurden von Warschau her russische Verstärkungen heran -

gezogen , während umgekehrt von Weljun ( halbwegs zwischen
Kalisch und Czenstochau ) her neue deutsche Truppen in den

Kampf eingriffen . Sowohl auf dem nördlichen , wie auf dein

südlichen Teile dieses ausgedehnten östlichen Hauptkricgs -
schauplatzes steht nach der letzten Meldung des deutschen
Hauptquartiers die Schlacht . Bei der gewaltigen Stärke

der russischen Truppen und den großen Schwierigkeiten , die

die Beschaffenheit des Geländes bietet , war von vornherein auf
eine rasche Entscheidung der Riesenschlachten nicht zu rechnen .

In Westgalizicn sind die Russen über den Unter -

lauf der Dunajec , die sich 30 Kilometer östlich von Krakau

in die Weichsel ergießt , gegen Krakau vorgestoßen , ohne , wie

der österreichische Generalstab meldet , mit ihrer Offensive

durchgedrungen zu sein . Immerhin bedeutet dieser russische
Vorstoß die weitere Ausdehnung und Komplizierung der großen
Schlacht in Polen .

In den Karpathen haben die Russen einige Pässe
genommen . Ob das den Beginn einer neuen Invasion in

Ungarn bedeutet , hängt von den dort verfügbaren russischen
Streitkräften und der Zahl der in Ungarn vorhandenen öster¬

reichischen Truppen ab . Immerhin ist anzunehmen , das ;

Oesterreich dieser seit Geraumem vorauszusehenden Gefahr nicht
unvorbereitet gegenübersteht .

Von dem Kriegsschauplatz in der Bukowina haben
wir seit längerer Zeit nichts mehr gehört . Auch dort rangen
nach den letzten von dort eingegangenen Meldungen auf
beiden Seiten Armeen von der Stärke mehrerer Armeekorps
miteinander .

In Serbien haben die Oesterreicher gute Fortschritte
gemacht und seit dem 6. November außer vielem Kriegs -
material 13000 Gefangene erbeutet . In den letzten Tagen
bereitete die mit Vehemenz einsetzende winterliche Witterung
der österreichischen Offensive in dem gebirgigen Gelände einige
Schwierigkeiten .

So sehen wir , daß auf allen Teilen des gewaltigen
Kriegsschauplatzes das gigantische Ringen der Millionen -
Armecen ununterbrochen andauert . Und das Signum all

dieser Kämpfe ist kein rascher , entscheidender Erfolg , sondern
ein mit äußerster Zähigkeit durchgeführtes andauerndes Ein -

setzen aller Kräfte . Diese Art der Kriegführung ist bedingt
durch die Riesenzahl der in diesem Völkerkrieg gegeneinander
stehenden Kämpfer und die moderne Waffentcchnik . Und wenn

nicht alles trügt , wird der Krieg auch in Zukunft diesen
Charakter behalten .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die französische Lesart .

Paris , 24 . November . ( W. T. B. ) Der amtliche General »
stabsbericht von gestern 11 Uhr abends lautet : Heute wie

gestern fanden im Norden , im Gebiet von S o i s s o n S und Reims
Artilleriekämpfe statt , in den Argonnen erfolgten auf beiden
Seiten heftige Angriffe , die jedoch ergebnislos verliefen .

festige Kämpfe an üer gfer .
Amsterdam , 24 . November . ( W. T. B. ) Der „ T e l e -

g r a a f
" meldet aus S luis : Den ganzen Sonntag über

ivurde hier Geschützfeuer gehört , sowohl von der

I s e r als auch von Ipern und Dixniuiden her . Ter

Eindruck , daß die Kämpfe immer heftiger werden , wird da -

durch und durch die fortwährenden Truppen -
bewegungen verstärkt . Frische Truppen marschierten in

großer Zahl nach Apern ; unter ihnen sah man auch eine

bisher ganz unbekannte Uniform aus einer Art grauem Samt .

Heranziehung französischer Reserven .
Kopenhagen , 23. November . <W. T. ©. ) „Berlingske Tideude *

meldet aus Paris : Der Kriegsmimster hat alle Jahrgänge der
Reserve - und Ter ri to ria l tr u p p e n von 1833 bis
1910 . die noch nicht einberufen oder wieder heimgesandt worden
waren , einberufen .



Deutsche Fliegerbomben .
Saint Omer , 24 . November . ( W. T. B. ) Ein deutsches

Flugzeug , das Hazebrouck überflog , warf fünf
Bomben ab , ein Chauffeur wurde getötet . Ein

zweites deutsches Flugzeug warf zwei Bomben über
B a i l l c u l ab , durch die drei Personen verletzt
wurden .

Die belgischen Streitkräfte .
Rotterdam , 24. November . ( T. U. ) Wie der Korrespondent

des „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " in Terneuzen mitteilt , sind
vom belgischen Heere nur 30 000 bis 40 000 Mann übrig �geblieben ,
es werde aber bereits ein neues Heer formiert , das , wie verlautet ,
eine Stärke von 250 000 (? !) Mann haben soll .

vom östlichen Kriegsschauplatz .
Noch keine Entscheidung in polen .

Wien , 23. November , mittags . ( SS. Z. 33. ) I n Russisch -
Polen i st noch keine Entscheidung gefallen . Die
Verbündeten setzen ihre Angriffe östlich Czenstochou und nord -

östlich Krakau fort . Bei der Eroberung des Ortes P i l i c a machten
unsere Truppen gestern 2400 Gefangene . Das Feuer unserer

schweren Artillerie ist von mächtiger Wirkung . Die über den unteren
Du n a j e e vorgegangenen russischen Kräfte konnten nicht durch -
dringen . Die Kriegslage brachte es mit sich, dafj wir einzelne
Karpathen pässe dem Feinde vorübergehend überließen . Am
20. November drängte ein Ausfall ans Przemysl die Ein -

schU » ßuugstruppen von der West - und Südwestfront der Festung
well zurück . Der Gegner hält sich nunmehr außer Geschiitzertrag ,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes .
v. H o e f e r , Generalmajor .

Wiederholt , weil nur in einem Teil der gestrigen Auflage . )

Die Lage in Süüpolen unverändert .
Wien , 24. November . ( W. T. B. ) Amtlich wird verlautbart :

24. November , mittag ? . Die Schlacht in Rnssisch - Polen
wird bei strenger Kälte von beiden energisch fortgeführt . Unsere
Truppen eroberten mehrere Stühpunkte , gewannen insbesondere

gegen W o l b r o m und beiderseits des Ortes P i l i e a Raum und

machten wieder zahlreiche Gefangene . Ansonsten ist die Lage
unverändert .

Im inner » der Monarchie befinden sich 110 000 Kriegsgefan -

zenr , darunter etwa 1000 Offiziere .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes .

von Hoefer , Generalmajor .

Die ruPsche Generalstabsmeldung .
Petersburg , 24 . November . ( W. T. B. ) Der Stab

des Generalissimus teilt mit : Der Kampf zlvischen
W e i ch s e l u n d W a r t h e , der im Norden von Lodz den

Charakter äußer st er Hartnäckigkeit angenommen

hat , dauert an . Während des 22 . Novembers haben wir

überall heftige Angriffe der Deutschen zurück¬
gewiesen . Von der Seite von W e l j u n traten neue

feindliche Streitkräfte auf , die das Ziel hatten , den

linken russischen Flügel zu umgehen .
' — '

In der Kampfeslinie C zenstochau — S5 r a k a u keine

wesentliche Veränderung .
In den Kämpfen am 21 . November nahmen wir über

5000 Oesterreicher gefangen .

der Seekrieg .
Zusammenstoß eines deutschen Torpedoboots

mit einem dänischen Dampfer .
Kopenhagen , 23 . November . ( W. T. 23. ) Der dänische

Danipfer „ Anglo Dane " hatte letzte Nacht außerhalb Falsterbo
einen Zusammenstoß mit einem deutschen Torpedoboot , das

schwer beschädigt wurde . Zwei schwerverletzte Matrosen des

Torpedoboots wurden an Bord des Dampfers gebracht , der
eine starb auf der Reise nach Kopenhagen , der andere kurz
nach der Ankunft hier . Einzelheiten fehlen .

An zuständiger Stelle erfahren wir , daß bei dem Zu -
sammenstoß der Heizer Birnbaum getötet , Oberheizer Plaschke
und Oberanwärter Stange schwer verletzt und mit dem

Dampfer nach Kopenhagen gebracht wurden , Oberniaschinisten -
maat Reimer erhielt eine leichte Verletzung , der Oberheizer
Schlegianz und Heizer Biermcister wurden leicht verwundet .

Winterrüstung im Zelöe .
Jnsterburg , den 21. Nov . 1914 .

Ein ziemlich empfindlicher Frost hat eingesetzt und aus dem

weichen , hakb - geschmolzenen Schnee eine Eiskruste gemacht , die den
noch nicht mit Stollen bewaffneten Pferden große Schwierigkeit m

macht . Aber die Kriegsnotwendigkeiten erlauben keine Rücksicht .
stmmer vorwärts , ist die Parole , um Munition , Fourage , Ersatz -
stücke zur Front zu bringen . Auch die Menschen leiden unter der
Kälte , besonders diejenigen , die sich in den Schützengräben , Unter -

ständen und Erdhöhlen aufhalten müssen . Die Buddelei ist mühe -
voller geworden , Schnee und Frost tragen nicht dazu bei , das Leben
in den Schützenlöchern angenehmer zu machen . Solange man sich
noch bewegen kann , geht ' s noch — ein Tauerlauf macht warm . ? lber
wenn man nur mal die Beine hochziehen und wieder niederstampfen
kann und wenn man sonst stillstehen oder liegen muß , dann kann

natürlich eine allzugroße Gemütlichkeit nicht aufkommen . Mir

sagte ein Berliner Landwchrmann : „ Man wird zum Eiszapfen ,
aber , am schlimmsten ist es , wenn das warme Essen ausbleibt . " —

„ Passiert denn das ? " — „ Gewiß ist das manchmal unvermeidlich ,
zuweilen konnte nicht einmal Brot herangeschasft werden . " — Als
mein Kollege dazu bemerkte , daß sich solches manchmal nicht der -
meiden lasse , sagte ein Unteroffizier : „ Na ja , das ist auch ein Trost ;
es gibt nun einmal Pechvögel , die immer zu spät kommen . " Von
der Intendantur erfahre ich, daß in der Versorgung der Mann -

schaffen im Felde mit ' varmem Essen eine erhebliche Besserung ein -

geführt wird , lieber Mangel an Feldküchen könne man zwar nicht
klagen ; die Eroberung zahlreicher russischer Feldküchen gestatte
sogar eine reichlichere Ausstattung der Bcrbände , trotzdem ergäben
sich aus den Umständen doch zuweilen Schwierigkeiten in dem Heran -
bringen warmen Mittagessens . Dem wolle die Armeeleitung nun
durch Einführung von Kochkisten abzuhelfen suchen . Man hofft ,
dadurch jedem Mann ein warmes Mittagsbrot zu sichern . Die
Erhaltung der Gesundheit und Widerstandsfähigkeit der Mann¬
schaften im Winter kann ja nicht hoch genug angeschlagen werden .
Wer hätte gedacht , daß die Kochkiste eiue solche Bedeutung erlangen
könnte ! —

Auch der äußere Mensch bedarf im winterlichen Heeresdienst
erhöhten Schutzes , zumal cs ihm an - erheblicher Körperbewegung
jchlt . Cs wurde mir versichert , daß warme Unterkleider in ge -

der Neutralitätsbruch Selgiens .
Eine Sonderbeilage der „ Nordd . Allg . Ztg . " veröffentlicht unter

obiger Ueberschrist eine Reihe faksimilierter Schriftstücke , zum Beweise

dafür , daß zwischen Belgien und England längst militärische Ab -

machungen bestanden , deren Spitze sich ausschließlich gegen Deutschland

richtete . Von besonderem Interesse sind die Aufzeichnungen über

eine Unterredung , die zwischen dem englischen Militärattache in

Brüssel , Oberstleutnant Bridges und dem belgischen General¬

stabschef , General Jungbluth , im Jahre 1912 stattfand . Das Schrift -

stück lautet :

„ Vertraulich .
Der englische Militärattache hat den Wunsch ausgesprochen .

den General Jungbluth zu sehen . Die Herren haben sich am
23 . April getroffen .

Der Oberstleutnant hat dem General gesagt , daß England
imstande sei , eine Armee auf den Kontinent zu schicken , die aus
6 Divisionen Infanterie und aus 8 Brigaden Kavallerie — ins¬

gesamt aus 160 000 Mann — bestehe . England habe außerdem
alles Notwendige , um sein Jnselreich zu verteidigen . Alles sei
bereit ,

Die englische Regierung hätte während der letzten Ereignisse
unmittelbar eine Landung bei uns vorgenommen , selbst wenn wir
keine Hilfe verlangt hätten .

Der General hat eingewandt , daß dazu unsere Zustimmung
notwendig sei .

Der Militärattaefw hat geantwortet , daß er das wisse , aber
da wir nicht imstande seien , die Deutschen abzuhalten , durch
unser Land zu marschieren , so hätte England seine Truppen in

Belgien auf jeden Fall gelandet .
WaS den Ort der Landung anlangt , so hat sich der Militär -

attachs darüber nicht deutlich ausgesprochen ; er hat gesagt , daß
die Küste ziemlich lang sei , aber der General weiß , daß Herr
Bridges während der Osterfeiertage von Ostende aus tägliche
Besuche in Zeebrügge gemacht hat .

Der General hat hinzugefügt , daß wir übrigens vollkommen
in der Lage seien , die Deutschen zu hindern , durch Belgien zu
marschieren . "

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bemerkt dazu :
„ Hier ist es irnekl ausgesprochen , daß die englische Regierung

die Absicht hatte , im Falle eines dcutsch - französischen Krieges sotorl
mir ihren Truppen in Belgien einzurücken , also die belgische
Neutralität zu verletzen und gerade das zu tun , was sie, als ihr
Deutschland in berechtigter Notwehr darin zuvorkam , als Vorwand
benutzt hat , um Deutschland den Krieg zu erklären . Mit einem
beispiellosen Zynismus hat ferner die englische Regierung die

Verletzung der belgischen Neutralität durch Deutschland dazu ver -
wertet , um in der ganzen Welt gegen unS Stimmung zu machen
und sich als den Protektor der kleinen und schwachen Mächte auf -
zuspielen . Was aber die belgische Regierung betrifft , so wäre
eS ihre Pflicht gewesen , nicht nur ' mit der größten Ent -
schiedenbeit die englischen Insinuationen zurückzuweisen , son -
dern sie mußte auch die übrigen Signatarmäckite des
Londoner Protokolls von 1839 , insbesondere aber die

deutsche Regierung , auf die wiederholten englischen Versuche hin -
weisen , sie zu einer Verletzung der ihr als neutraler Macht
obliegenden Pflichten zu verleiten . Die belgische Regierung hat
das nicht getan . Sie bat sich zwar für berechtigt und verpflichtet
gehalten , gegen die ihr angeblich bekannte Absicht eines deutschen
Einmarsches in Belgien militärische Abwehrmaßnahmen im Ein -

vernehmen mit dem englischen Gencralstab zu treffen . Sie hat aber
niemals auch nur den geringsten Versuch gemacht , im Einvernehmen

. mit der deutschen Regierung oder mit den zuständigen Stellen
in Deutschland Vorkehrungen auch gegen die Eventualität eines

sranzösisch - engliichen Einmarsches in Belgien zu treffen , trotzdem
sie von den in dieser Hinsicht bestehenden Absichten der Entente -
mächte , wie das aufgefundene Material beweist , genau unterrichtet
Ivar . Die Belgische Regierung war somit fest enlschlossen , sich den

Feinden Deutschlands anzuschließen und mit ihnen gemeinsame
Sache zu machen .

Da es zu dem Verleumdungssystem unserer Gegner gehört ,
unbequeme Tatsachen einfach abzuleugnen , so bat die Kaiserliche
Regierung die vorstehend erwähnten Schriftstücke faksimiliert der
Oeffentlichkeit übergeben und zur Kenntnis der Regierungen der
neutralen Staaten bringen lassen . "

Verschmelzung ßinnlanüs mit Rußlanü .
Amsterdam , 24 . November . ( T. U. ) Der „ Nieuwc

Rotterdamsche Courant " meldet aus Stockholm : In Finn -
l a n d ist ein kaiserlicher Ukas erschienen , worin ein Programm
für Finnland ausgearbeitet ist , das eine vollkommene Ver -

schmelzung Finnlands mit Rußland vorsieht . Unter den Be¬

stimmungen wird bemerkt , daß die Unabsetzbarkeit der Be¬
amten beträchtlich eingeschränkt wird , ebenso das Recht einer

politischen Parteizugehörigkeit . So werden russische Beamten

eingesetzt werden , um finnische Aemter einzunehmen . Das

russische Preßgesetz und das Vereins - und Versammlungsrecht
werden auch für Finnland in Kraft gesetzt . Der finnische
Unterricht wird dem russischen Unterrichtsminister unterstellt .

nügendem Maß beschafft wurden . Ein großer Teil der Truppen
bekomme aber auch , soweit eS nicht schon geschehen ist , schöne warme
Pelze , insbesondere ZZachtposten , Patrouillen , die Leute in den
Schützengräben usw . Die Industrie bietet alles aus , um die Aus -
rüstung eines möglichst großen Personenkreises mit Pelzen zu ge -
statten . „ Ich möchte in dieser Beziehung eine Bitte um Unter .
stützung an d i e j u n g e n M ä d ch e n richten, " meinte lächelnd
unser Informator , „ es gibt sicher fast in jedem Hause einen oder
mehrere abgelegte Muffe , die — wenn sie nicht gar zu enge sind —
wir jetzt ausgezeichnet gebrauchen könnten für die Leute in den
Schützengräben . " Diesen zarten Wink der Intendantur gebe ich
hiermit weiter .

Schärfer und schwerer als unsere Truppen treffen die Be -
sckwerden , die der Winter mit sich bringt , die Russen . Das ver -
sicherten mir Leute , die erst vor kurzem über die Grenze zurück -
kamen . Ter Russe sei zum Beispiel viel mehr als der Ostpreutze
gewohnt , gegen Kälte und Nässe sich zu schützen . Daher bereite der
Aufenthalt im Freien bei Regen , Schiieefall und Frost den russischen
Soldaten ganz empfindliche Leiden , viel mehr als den deutschen
Truppen . Dazu soll noch ein anderer , sehr böser Feind vernichtend
in die Heere Rußlands eingebrochen sein und ihre Zlktionskrast
erheblich beeinträchtigen —die Cholera ! In Rußland soll die

furchtbare Seuche in nicht geringem Umfang aufgetreten sein . Die
deutsche Heeresleitung hat natürlich alle Maßnahmen getroffen ,
um der Qjolera ein Uebcrgreifen aus die deutschen . Soldaten und
die deutsche Bevölkerung zu verwehren . Ist daher auch kein Grund

zu Besorgnissen vorhanden , so kann doch Vorsicht , zum Beispiel im

Gebrauch pon Wasser , dessen Herkunft nicht als einwandfrei be -
kannt ist , nicht schaden . Besser zuviel Vorsicht , als ' zu wenig .

Zu bedauern ist das Vieh , das nun ohne Obdach , ohne aus »

reichendes Futter draußen kampieren muß , wie das insbesondere
vei den Viehbeständen der Fall ist , deren Besitzer trotz der Ab -

Mahnungen der Behörden ihre Wohnsitze verlassen haben . Land -

stürmer treiben das Vieh ans den verlassenen Höfen zusainmen .
Kühe , Kälber , Ochsen stehen nun auf den schneebedeckten Wiesen
vor der Stadt , frieren und hungern . Die Militärverwaltang hat
in den lebten Tagen Heu als Futter für die Tiere abgegeben . Aber
dem plötzlich eingetretenen riesengroßen Bedarf an Futter für Rind -
vieb kann sie docss nicht genügen . Mangelhafte Ernährung setzt aber

natürlich die Widerstandskraft des Viehes gegen Kälte herab , und

so muß manches Rind geschlachtet werden , damit es nicht eingehe .
D ü w e kl , Kriegsberichterstatter .

Außer für die russische Leitung wird Finnland auch zu den

Kosten für die Vertretung Rußlands im Auslande heran -

gezogen werden . Die finnischen und russischen Einfuhrzölle
werden auf die gleiche Höhe gebracht . Russische Waren er -

halten in Finnland Vorzugsrecht . Russische Bankiers und

Kaufleute dürfen auch mit Finnland Geschäfte machen . Das

finnische Münzsystem wird mit dem russischen in Ueberein -

stimmung gebracht .

Die /lgitation in ? nüien .
Kopenhagen , 24. November . ( SB. T. B. ) Nach einer Blätter -

meidung aus San Franeiseo macht das dortige revolutionäre

indische Komitee große Anstrengungen , einen Aufruhr in

Indien hervorzurufen . Es verbreitet in Tausenden von Exem -

plaren einen Ausruf , der eine Aufzählung der Greueltaten ent -

hält , die die Engländer in Indien begangen haben . Die

schlechte Verwaltung Englands in Indien ziehe jährlich 167 Millionen

Dollar aus dem Lande .

Die Gefangenenunruhen auf öer Insel Man .
Rotterdam , 24 . November . <T. U. ) Zu den Unruhen im

Konzentrationslager auf der Insel Man werden jetzt noch folgende

Einzelheiten bekannt : Der Aufruhr ereignete sich am Donnerstag

nach der Essenszeit , wobei eine Anzahl Gefangener von der Eßhalle

aus in die Küche vorzudringen versuchte . Die Wache , die nach an -

fänglichen blinden Schüssen in die Menge feuerte , tötete fünf

und verwundete 15 Personen . In dem Lager waren 4000 Deutsche

und Oefterreicher interniert ; die Anzahl der Wachthabenden belief

sich auf 300 , die unter dem Oberkommando des Obersten Henry

William Madoe standen . Die Mahlzeiten wurden von den Jnter -

nierten ( Kellner , Mechaniker . Stewards , Schiffsbediensteten usw . ) ge -

meinsam eingenommen . Eine Auffuhrszene ereignete sich bereits

vor 14 Tagen . An einem stürmischen und nassen Abend weigerten

sich die Gefangenen , die Halle zu verlassen , blieben und schliefen

dort . Sie hatten sich sonst des Abends in benachbarte Zelte zur

Nachtruhe zu begeben . Die unerträglichen primitiven Einrichtungen

wurden darauf entfernt und bequemere Hütten erbaut . Die

Ursache des diesmaligen Aufruhrs bildete die Qualität des

EssenS .
Die Namen der Getöteten sind : Richard Foß , Kellner vom

Grand - Hotel in Brighton ; Richard Matthias aus Blumenthal

( Hannover ) , Matrose eines in der Nordsee gesunkenen deutschen

Schiffes ; Bernhard Warning , Ingenieur am London - Dock ; Ehrislian

Brochl , Kellner , und Ludwig Bauer aus Württemberg ; einer von

ihnen wurde durch ein Galeriefenster gestoßen und erlitt hierbei

einen Schädelbruch .

Die verwunüetenbehanülung . ,

Basel , 23 . November . Nach einer Meldung der „ Baseler

Nachrichten " au ? Zürich haben sechs Welsch - Schweizer das

Garnisonlazarett in Konstanz besichtigt und festgestellt .
daß die dort befindlichen Franzosen in einem hellen
warmen Saal lagen , der mit allen hygienischen Einrichtungen ver -

sehen war . Die Franzosen waren gut gekleidet , hallen ladetloS

weiße Betten und machten keineswegs den Eindruck unglücklicher

Gefangener . Sie fühlten sich den Umständen nach wohl , sahen zu -
frieden aus und äußerten während einer Unterhaltung , die gänzlich
unbehelligt blieb , Anerkennung über die sorgsame Pflege und Be- -

Handlung .

französische verwunüete an ihren
Kriegsminisier .

Die in Münster internierten französischen Verwundeten haben

im Hinblick auf die ihnen in der deutschen Gefangenschaff gewordene

aufopfernde Pflege den ffanzösischen Kriegsminister gebeten , auch in

Frankreich dafür zu sorgen , daß die zu ihrer Kenntnis gelangten

Mißhandlungen und Beschimpfungen deutscher Gefangener und Ver «

wundeter unterbleiben . Der Brief lautet :

„ Münster i. W. , den 26 . Oktober 1914 .

An den Herrn Kriegsminister
zu Paris .

Herr Ministerl
Wir , die Unterzeichneten , französische Verwundete und Kriegs -

gefangene , die wir im Reservelazarctt „ Bcrgkaserne " zu Münster
in Westfalen liegen , sind sehr peinlich durch einen von dem
Tr . Birlenbach gezeichneten , in der deutschen Zeitung „ Münsterischcr
Anzeiger " veröffentlichten Bericht überrascht worden . Dieser
Militärarzt , der soeben nach Münster zurückgekehrt ist , nachdem er
in Noisy le See , Melur und Lyon als KnegSgefangener zurück -
gehalten worden war , erklärt gesehen zu haben , wie die deutschen
Kriegsgefangenen durch die Unseren gemißhandelt werden , und er
versichert glaubwürdig , daß auch er selbst in Lyon Gegenstand der

gemeinsten Schmähungen geworden ist .
Diese Talsachen haben liefe Erregungen bei dem ärztlichen

Personal hervorgerufen , das mit einer Slufopferung und einem
Eifer in verschwenderischer Weise für unS sorgt , der des höchsten
LobeS würdig ist . Auch die Bevölkerung hat sich bis zum
gegenwärtigen Augenblick äußerst sympathisch uns gegenüber
gezeigt .

Wir wollen hoffen , Herr Minister , daß die Vorkomnmisie nur
vereinzelt vorgekommen sind und wir sind überzeugt , daß cs
Ihnen leicht fallen wird , dafür zu sorgen , daß die verwundeten
und gefangenen Deutschen mit Menschlichkeit behandelt werden .

Wenn es sich nicht so verhielte , würden wir nicbt so sehr
darum gebeten haben , jenen das Wohlwollen der Vergünstigung
der vorzüglichen Behandlung zu gewähren , deren wir uns hier er -
ffeuen . In der Hoffnung , daß Sie sich unserer Bitte im günstigen
Sinne annehmen werden , empfangen Sie , Herr Minister , mit
unserem Dank im voraus die Versicherung unserer größten
Achtung . "

Die Deutschen in Gibraltar .
Rotterdam , 24 . November . ( W. T. B. ) Nack » dem

„ Nieuwe Rotterdamschen Courant " hat ein in Gibraltar

gefangen gehaltener Deutscher an einen hiesigen Freund
geschrieben , daß es den dortigen deutschen Gefangenen leid -
l i ch gut geht .

freilasiung internierter Deutscher .
Amsterdam , 24 . November . ( W. T. B. ) Die Blätter berichten

aus Bergen vom 23. November : Heute früh sind 46 i n t e r -
nierteDeutsche , darunter vier Offiziere , nach Deutschland
abgereist . Der Lagerkommandant hatte am Freitag von seiner
Regierung die Mitteilung erhalten , daß dies « Mannschaften nach
Artikel 14 der zweiten Genfer Konvention freigelassen werden
müssen .

Die jrieüensgerüchte .
Kopcnhazcii , 23. November . ( W. T. B. ) „ Politiken " schreibt :

Ständig gehen Friedens gerächte um . Seit dem 1. Oktober
verbreitet der „ Daily Chronicle " Nachrichten , wonach die Deutschen
Annäherung an einflußreiche Franzosen suchten , um zu erfahren , ob
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Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 84 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
I. Garde - Reg . i Garde - Gren . - Regimenter Alexander und Franz ;

4. und S. Garde - Reg . ; Lehr - Jnf . - Reg . ; Gren . , Res . - Jnf . u. Landw . -
Jnf . - Reg . Nr . 2; Res . - Ers . - Reg . Nr . 4; Gren . - Regimenter Nr . S,
6, 7, 8, 10 ; Res . - Jnf . Reg . Nr . 10 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 11 ; Gren . - Reg :
Nr . 12 ; Inf . - und Landw. - Jnf . - Reg . Nr . 13 ; Landw. - Brig . - Ers . -
Bat . Nr . 13 ; Jnf . - Reg . Nr . 14 ; Brlg . - Ers . - Bataillone Nr . 14. 15 ;
Res. - Jnf . - Reg. Nr . 18 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 19 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 20 ; Ins . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 21 ; Res . - Jnf . - Regimenter
Nr . 22 . 24 ; Jnf . - Regimenter Nr . 25, 26 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 26 ;
Jnf . - Regimenter Nr . 27, 28 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 28 ; Brig . - Ers . -
Bat . Nr . 29 ; Jnf . - Reg . Nr . 30 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 31 ; Inf . - und
Res . - Jnf . - Reg. Nr . 32 ; Füs . - Regimenter Nr . 34. 3S ; Res - - Jnf . -
Regimenter Nr . 35 . 36 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 36 ; Füs . - Reg . Nr . 37 ;
Res. - Brig . - Ers . - Bat . Nr . 37 siehe Res . . Ers . - Reg . Nr . 4; Füs . - Reg
Nr . 38 ; Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 39, 44 ; Jnf . - Regimenter Nr . 45.
47, 49, 51 ; Landw . - Jnf . - Regimenter Nr . 51, 53 ; Jnf . - Regimenter
Nr . 57, 58 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 66 ; Jnf . - Regimenter Nr . 61 , 62.
64 ; Jnf . - Reg . Nr . 66 siehe auch Jnf . - Reg . Nr . 165 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 66 ; Jnf . - Reg . Nr . 67 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 68 ; Jnf . - Regimenter
Nr . 79 , 71 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 71 ; Inf . . , Res . - Jnf . und Landw .
Jnf . - Reg . Nr . 72 ; Füs . - Reg . Nr 73 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 76 ; Brig . .
Ers . - Bat . Nr . 76 ; Inf . - und Res. - Jnf . - Reg. Nr . 77 ; Jnf . - Reg . Nr .
78 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr 81 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 82, 83 ;
Brig . - Ers . - Bat . Nr . 83 ; Inf . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 84 ; Jnf . - Rcg .
Nr . 85 ; Füs . - Reg . Nr 86 ; Jnf . - Reg . Nr . 87 ; Gren . - Reg . Nr . 89 ;
Füs. - und Res . . Jnf . - Reg . Rr . 99 ; Jnf . - Reg. Nr . 91 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 93 ; Inf . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 93 ; Inf . , und Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 94 ; Jnst - Regimenter Nr . 96, 97 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 199 ; Inf . -
Jnf . - Regimenter Nr . 114 , 116 , 129 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 130 ; Inf . -
Regimenter Nr . 135 , 137 , 138 , 149 , 141 , 144 , 159 , 152 , 153 , 157 , 158 ,
163 , 165 , 179 , 175 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 294 , 299 , 234 ; Landst . «
Bat . Friedberg ; Jäg . - Batatllone Nr . 3, 4; Res . - Jäg . - Bat . Nr . 4;
Jäg . - Bataillone Nr . 6, 8; Res . - Jäg . - Bat . Nr . 9; Garbe - Maschincn -
gewehr - Abt . Nr . 1; Mosch . - Gew. - Abt . Nr . 2; Res . - Maschinengew . -
Abt . Nr . 4, 5; II . Ers . - Maschinengew . - Komp. deS 20. Armeekorps .

4. Aav . - Tiv . , Stab ; Kür . - Regnnenter Nr . 4, 6; Drag . - Regi -
« enter Nr . 20 , 23 , 24 ; Hus . - Reg . Nr . 3; Res . - Hus . - Reg . Nr . 6;
Hus. - Reg. Nr . 11 ; Manen - Regimenter Nr . 7, 15, 16 ; Jäg . - Regi -
menter zu Pferde Nr . 2, 3; Landw . - Kav. - Reg . Nr . 2 des 6. Land -
Wehrkorps .

1. Garde - Feldart . - und 1. Garde - Res . Feldart . - Reg . ; 2. Garde
Feldart . . Reg . ; Feldart . - Reg . Nr . 3; Res . - Feldart . - Reg . Nr . 5;
Feldart . - und Res . - Feldart . - Reg . Nr . 9; Feldart . - Regimenter Nr . 17,
27 , 33, 35 ; Res . - Feldart . - Reg . Nr . 36 ; Feldart . - und Res . - Zeldart . -
Reg. Nr . 37 ; Feldart . - Regimenter Nr . 38 , 39, 43 , 50 ; Res . - Feldart . -
Reg. Nr . 52 ; Feldart . - Regimenter Nr . 54 , 57 , 59. 60 , 62 , 66, 67 . (
81 ( stehe auch Regiment Witt ich ) , 82 . Wittich

1. und 2. Garde - Fußart . - Reg . : Rest - Fußarst - Reg . Nr . 2;
Landw. - Fußart . - Bat . Nr . 2; Fußart . » und Res . - Fußart . . Reg. Nr . 4;
Fußart . - Reg. Nr . 5; Res . - Fußart . - Reg. Nr . 6; Res . - Fußart . - Batterie
Nr . 23 .

Garde - Pion . - Bat . stehe Pion . - Abt . der Garde - Kav . - Tiv . ;
I . Pion . - Bat . Nr . 3, 7, 16 ; II . Pion . - Bat . Nr . 17 ; Pion . - Regimenter
Nr . 19, 29 , 31 ; Pion . - Abt . der Garde - Kav . - Div .

Fernsprech - Abt . des 7. und 8. ReservekorpS ; Feldfliegertruppe ;
Etappen - Kraftwagen - Kolonne Nr . 38.

Sanitäts - Komp. Nr . 1 des 5. Armeekorps ; Sanitätskomp .
Nr . 5 des 5. ReservekorpS ; EanitätS - Komp . Nr . 3 des 14. Armee -
korps ; Sanitäts - Komp. Nr . 1 deS 16. , 18. , 21. Ärmeckorps ; Ref . -
San . - Komp . Nr . 44 des 22. ReservekorpS ; Res . - San . - Äomp . Nr . 7
der 13. Div . ? KriegSlazarett - Abt . des 16. Armeekorps ; Feldlazarett
Nr . 6 des Garde - ReservekorpS .

Feldbäckerei - Kolonnen Nr . 2 des 2. und 8. Armeekorps ; Feld -
bäckcrrt - Kolonnc Nr . 12 ; Landw . - Feldbäckerei - Kolonne Nr . 1.

Die bayerischen Verlustlisten Nr . 61 und 62 melden Ber -
luste des 21 . Jnf . - Reg . ; Landw. - Jnf . - Reg . Nr . 6 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 4; 3. Pionier - Bat . , Ingolstadt .

Die sächsische Verlustlifte Nr . 61 enthält Verluste des
2. Gren . - Reg . Nr . 191 , Dresden ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 191 ; 4. Inf . -
Reg. Nr . 193 , Bautzen ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 103 ; 5. Jnf . - Reg . Nr . 104 ,
Chemnitz ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 194 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 194 ;
6. Jnf . - Reg. Nr . 195 , Straßburg ; 7. Jnf . - Reg . Nr . 196 , Leipzig ;
� Jnf . - Reg. Nr . 133 , Zwickau ; 10. Jnf . - Reg . Nr . 134 , Plauen ;
11. Jnf . - Reg . Nr . 139 , Döbeln ; 13. Jnf . - Reg. Nr . 178 , Kamcnz ;
14. Jnf . - Reg . Nr . 179 , LeiSnig , Würzen , Leipzig .

Die württemberaifche Verlustliste Nr . 63 bringt Ver -
luste des Brig . - Ers . - Bat . Nr . 52 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 54 ; Gren . -
Reg. Nr . 119 ; Landw. - Jnf . - Reg . Nr . 129 ; Jnf . - Reg . Nr . 121 ;
Landw . - Jnf . - Reg. Nr . 123 ; Laichw . - Jnf . - Reg. Nr . 125 ; Jnf . - Reg.
Nr . 126 .

2. Landw . - ESkadron .
Ersatzabt . Feldart . - Reg . Nr . 29 .

�tos Groß - Serlm .
die Zrau in üer Armenpflege .

Die Zuziehung von Frauen zu den A r m e n k o m m i s -

i i o n e n hält sich in Berlin immer noch in sehr bescheidenen
Grenzen . Im letzten Etatjahr haben hier die Armen -

Pflegerinnen sich sogar vermindert , nachdem die Mehrung
fchon im vorletzten Etatjahr zum Stillstand gekommen war .
Am 31 . März 1913 gehörten den damals 446 Kommissionen
im ganzen 5651 Personen an , darunter erst 157 Frauen . Bis

lil . März 1914 verminderten sich die Kommissionen auf 444 ,

stieg die Gesamtzahl der ihnen angehörenden Personen auf

�707, sank aber die darin enthaltene Zahl der Frauen auf

nur noch 140 . Die Armendirektion hatte ihren Jahres -
berichten sonst regelmäßig eine Bemerkung über die Armen -

Pflegerinnen beigefügt , in der sie ihre Hoffnung auf Fort -
Schritte der Hinzuziehung von Frauen ausdrückte . Ueber den

im letzten Jahr eingetretenen Rückschritt sagt sie IN ihrem

letzt erschienenen Bericht nichts . Es ist bedauerlich , daß die

für Berlin vor 12 Jahren eingeführte Mitarbeit der Frauen
in den Armenkommissionen bis auf den heutigen Tag hier

nicht zur Regel geworden , sondern Ausnahme geblieben nt .

Tas liegt aber gewiß weniger an dem Mangel geeigneter

Frauen als an dem noch immer fortdauernden Zbicwrilaud

so vieler Armenkommissionen , die durck >ous „ ohne grauen
fertig werden " wollen . Manche Kommissionen haben ia

längst nicht nur eine einzige Armenpflegerin , sondern ihrer

Mehrere unter ihren Mitgliedern . In einigen Kommissionen

ist sogar schon der Posten des Vorstehers oder seines Ätcll -

dertreters an Frauen übertragen worden : am 31 . März 1914

gab es 2 Vorsteherinnen uiid 3 Stellvertreterinnen . Tvch

was bedeutet das alles gegenüber der Tatsache , daß noch

immer weitaus die meisten Kommissionen
llar keine Armenpflegerin haben ! Die Zahl der

Armenkommissionen mit Pflegerin ist aus dem Jahresbericht

der Armendirektion nicht zu ersehen . Aus der letzten Personal
nachWeisung der Stadt Berlin , dem sogenannten Rotbuch .
zählen wir nicht mehr als 85 Armenkommissionen mit

Pflegerin heraus .
_

Zur Schulgesundheitspflege .
In der jüngsten Sitzung der Deputation für die

äußeren Angelegenheiten der höheren Lehr -
an st alten wurde von dem sozialdemokratischen Vertreter
die allseits mit Zustimmung begrüßte Anregung gegeben , in
allen der Deputation unterstehenden Schulen — Gymnasien ,
Realgymnasien , Realschulen und höheren Mädchenschulen , jetzt

' Lyzeen genannt — im Interesse der Sauberkeit Toiletten -

papier zur Einführung zu bringen ; gelegentlich der dem -
nächst stattfindenden Baubereisungen soll ferner die Frage er -
örtert werden , wie es möglich ist, in den Bedürfnisanstalten
der genannten Schulen Einrichtungen zu schaffen , um den
Kindcni das Waschen derHände zu ermöglichen . Ein
wertvoller Schutz gegen mannigfache Krankheiten wird hier -
durch zuwege gebracht .

Da unsere Freunde vorläufig in der Schuldeputation ,
von der die Einrichtungen unserer Gemeindeschulen besorgt
werden , noch nicht vertreten sind , wird es nur dieses Anstoßes
bedürfen , um spätestens gelegentlich der nächsten Etats -
beratung entsprechende Einrichtungen zur Förderung unserer
Schulgesundheitspflege auch in den von den Kindern der
breiten Masse unserer Bevölkerung besuchten Anstalten anzu -
fordern .

Die Frauen der im Felde stehenden Kricgtteilnehmer , die Unter «
stützung beziehen , müssen umgehend nach dem zuständigen Bureau
deS Nationalen Frauendienstes geben , wenn sie wünschen , daß ihr
im Felde stehender Mann oder Sohn ein Weihnachtspaket mit warmen
Sachen erkalten soll . Der Unterstützungsbogen muß mitgenommen ,
auch muß die Adresse der KriegSieilnebmer gleich angegeben werden .
Die Sendungen erfolgen n u r a u f A n t r a g. Die Stadt Berlin
hat zu dem Zwecke 59 999 M. gefordert , Der Antrag muß aber
sofort gestellt werden , da die Pakete in den nächsten Tagen abgehen
müssen .

GrostfeueiTin Schöneberg .
Von einem gewaltigen Schadenfeuer wurde in der Montag -

nacht die Holzbearbeitungsfabrik von A. Schwidetzky am
Tempelhofer Weg in Schöneberg heimgesucht . Der Brand , deflen
Entstebungsursache noch unbekannt ist , dehnte sich mit ungewöhn -
licher Schnelligkeit aus . so daß bei Ankunft der Schöueberger
Feuerwehr schon über die Hälste des großen HolzlagerplatzeS und
zwar der nach der Bahn zu gelegene Teil vollständig in Flammen
stand . Zur Hilfeleistung eilte auch der elfte Löschzug der Berliner '
Wehr und ein Löichzug aus Wilmersdorf herbei . Bon allen Seiten
wurde nun das Feuer unter Benutzung von fünf starken E- und
acht kleineren C- Rohren unter Wasser genommen . In der Haupt -
fache galt es , die zweite Hälste des HolzplatzeS , die nur durch einen
Gang von den brennenden Holzstapeln getrennt war . zu schützen .
Die Rauch - und Hitzeentwickelung war geradezu enorm , so daß die
Löschmannschaften schwer zu leiden hatten . Der Bahnverkehr mußte
auf kurze Zeit eingeschränkt werden , da das Flugfeuer bis zum
Bahnkörper flog . Nach zweistündiger harter Arbeit konnte die Haupt
getahr als beseitigt gelten . Die vollständige Ablöschung der umfang¬
reichen Brandstelle dauerte aber noch bis in die gestrigen Morgen -
stunden . Auf der Brandstelle waren die Mannschaften der Schöne
berger Feuerwehr gestern mit den zeitraubenden AufräamungS -
arbeiten beschäftigt . Der durch das Feuer verursachte Schaden ist
ganz bedeutend . Unfälle sind bei den Löscharbeiten nicht vor «
gekommen . _

Um Ueberlassuug von Strickwolle haben sich zahlreiche Personen
direkt an das Zentralkomitee der Deutschen Bereine vom Roten
Kreuz , Am Karlsbad 23 , gewendet . Wie von dort mitgeteilt wird .
können nur schriftliche Anträge auf Ueberlaffung von Strick -
wolle Berücksichtigung finden . Die Wolle wird von dem Kriegs «
Ministerium wöchentlich in bestimmten Quantitäten dem Zentral -
komstee übergeben . Es ist Aussicht vorhanden , daß nach Verteilung
der zunächst zur Verfügung siebenden Wolle , nochmal « eine
größere Menge vom KriegSministerium dem Zentralkomitee über «
wiesen wird .

Postpakete für Kriegsgefangene «ach Frankreich .
Nach einer Mitteilung der schweizerischen Postverwaltung läßt

Frankreich Postpakete mit Wertangabe von Kriegsgefangenen
und für solche nicht zu. ES dürfen also nur Postpakete ohne Wert -
angabe uno ohne Nachnahme angenommen werden .

Altersheim für Dienstboten .
DaS städtische Altersheim . Koppenstraße 38 —49 , ist eine im

Interesse der Dienstboten geicbaffene Wohlfahrtseinrrchtung Berlin ».
Hier finden tolwe Dienstmädchen Aufnahme , welche nach langjäbriger
treuer Pflickitersüllung durch Alter . Krankheit oder Unfall dienst -
unfähig geworden sind . Bedingung »st, daß sich ihre Tätigkeit in
Berlin im ganzen auf 15 Jahr e ei streckt hat oder aber , daß sie die
letzten fünf Fahre ohne Unterbrechung im Gefindedienst in Berlin
verbrocht baben . Tie Anilalt bietet ihren Bewohnern freie Woh¬
nung mit Bett , Licht , Heizung . Reinigung der Bett - und der Leib »
wüsche , sodann im Fall von Kraukbeil freie Pflege , ärztlichen Bei -
stand und Arznei und im Todesfall ein einfaches Begräbnis .

Die Verpflegung geschieht in der Weise , daß jede Insassin
der Anilalt monatlich einen im voraus gezahlten Betrag von
16,59 Mark erhält , womit eS feine Beköstigung bestreiten muß .
Indes , en bleibt eS der Verwaltung Lberlasien , für eine angemessene
Beköstigung derienigen zu sorgen , welche solche im Hause haben
wollen und müssen , vorzüglich der Kranken . Die hierdurch ent -
stehenden Kosten werden von dem Verpflegungsbetrag in Abzug ge -
bracht . Die den Dienstboten etwa zugesprochene Invalidenrente
verbleibt ihnen ; auch bar die Anstalt aus das ihr früher zustehende
Erbrecht ,n den Nachlaß der Insassen verzichtet . Zurzeit sind

' mehrere Stellen m dem Altersheim unbe ' etzt . Anträge um Auf -
nähme sind unier Beisügnng der Dienstbücher und Ointiungen über
die bis Ende Marz 1912 geznblien Beiträge zum GZindebelohiiungS .
fonds an die Devutation der Gesiiidebelounungs - und UnlerftützungS -
anstalt Berlin im Rathaus zu richten .

Kriegsvorsorge .
Aus Steglitz wird uns geschrieben : Gar mannigfach sind

gegenwärtig die Ausgaben der Kommunalverwaltungen . Gilt eS
doch nicht nur . die Angehörigen der Kämpfer möglichst vor Eni -
behrungen zu schützen , sondern auch alle jene Mitbürger , denen
durch den Krieg die Verdienstmöglichkeit erschwert oder ganz unter -
Kunden »st . vor dem wirtschaftlichen Zusammenbruch zu bewahren .
Alle diese Fürsorgematznahmen der Gemeinden dürfen
sedoch eine weitere und vielleicht ebenso wichtige Aufgabe nicht
übersehen lassen : die Vorsorge . Wenn auch die Ernährung
unseres Volkes bis zur nächsten Ernte gesichert ist , so wird eS doch
gut sein , alles zu tun , um diese neue Ernte so reich wie nur irgend

möglich zu gestalten . Und hierzu können alle Kommunen ihr Teil

beitragen , auch die Gemeinden von Groß - Berlin . Ungeheure
Flächen fruchtbaren Ackerlandes liegen in den Vororten als „ Bau -
land " brach . An eine auch nur nennenswerte Bautätigkeit in »

nächsten Jahre wird kaum zu denken sein . Was liegt also näher ,
als diese Ländereien im nächsten Frühjahr mit Kartoffeln und

Gemüse zu bebauen ? Nicht neue Hunderte , nein , Tausende von

Familien können dadurch ihren Bedarf an diesen wichtigen Nah -
rungsmitteln mit geringen Kosten ( Ausgaben für Saatgut ) decken .

Aufgabe der Gemeinden muß es daher sein , beizeiten mit den

Besitzern dieser Ländereien — meist Terraingesellschaften — in

Verbindung zu treten , um sie zur möglichst billigen oder unent -

geltlichen Hergabe bis zum Herbst nächsten Jahres zu veranlassen .
Auch die Gemeinden selbst besitzen vielfach �solche Grundstücke , die

diesem Zwecke dienstbar gemacht werden müssen . Diese Erwägungen
führten in der letzten Sitzung des „ Ausschusses für die Garten -

Verwaltung " zu dem Beschluß , den betr . Dezernenten zu ersuchen ,
die hierzu nötigen Schritte baldigst zu unternehmen . Die Ge -
meinde Steglitz hat schon vor Jahren dem Wunsch nach Lauben »
kolonien ( hier „Schrebergärten " genannt ) Rechnung getragen .
Im vorigen Jahr ist eine weitere beträchtliche Fläche Gemeinde -
landes diesem Zwecke zugeführt worden und im laufenden Jahre

ist die Anlage durch Pachtung abermals vergrößert worden . Auf
dem an der Mariendorfer - und Bismarckstraße belegenen Gelände

sind zurzeit noch 48 Parzellenzuje 259 Quadratmeter

zu verpachten . Die Parzellen sind umzäunt und zum Teil

umgegraben , also zur Frühjahrsbestellung bereit . Die Pacht be -

trägt 19 Pf , pro Quadratmeter einschließlich Wasserverbrauch . Auch
am Fichtenbero ist Gemeindeland zu vergeben , und zwar zum

Preise von 5 Pf . pro Quadratmeter , weil hier das Wasser fehlt .

Interessenten erfahren Näheres bei der Gartenverwaltung der Ge -

meinde Steglitz , Bergstr . 37 .
_

Der Mordverdacht , unter dem der 26 Jahre alte Kutscher Otto

Hoffmann aus der Triftstraße 59 vorläufig festgenommen wurde .

sch . int sich nach den weiteren Ermittelungen nicht zu bestätigen .
Die Kriminalpolizei hat festgestellt , daß Frau Hoffmann herzkrank
war . Spuren in der Wohnung zeigen , daß sie in der Nacht zum

Montag aufgestanden ist und ,n der Küche , die sie aufsuchte , ge «
brachen hat . Hierbei hat sie hilflos und ermattet wahrscheinlich den

Kopf auf den Wasserhahn gelegt . Nach dem Erbrechen hat sie sich
dann wohl wieder WS Bett geichleppt und ist dort ihrem Herzlerderr

erlegen . Von der Lage auf dem Wasserhahn dürste wohl die Druck -

stelle am Halse , deren Herkunft bisher nicht festgestellt werde »

tonnte und eine kleine Verletzung am Kinn herrühren . Hoffmann

hat . wie er behauptet . die ganze Nacht fest geschlafen und von

der Erkrankung seiner Frau und ihrem Verlassen des Bette « nichts

gemerkt .

Tie LandesversicherungSanstalt Berlin erläßt an den Anschlag »
faulen eine Bekanntmachung , worin erneut darauf hingewiesen
wird , daß diejenigen Arbeitgeber , welche versicherungspflichtige Per -
fönen beschäftigen , die Beitragsmarken für die Invalidenversicherung
in derselben Höbe wie in Friedenszeiten pünktlich in die QuittunaS -
karten einzukleben haben . Die ordnungsmäßige BeiiragSentrich -

tung wird überwacht . Bei Zuwiderhandlungen gegen die gesetz -
lichen Vorschriften müssen gegen die säumigen Arbeitgeber

Ordnungsstrafen verhängt werden .

Einen folgenschwere « AuSgimg nahm ein Streit , in den sich zwei
Berliner in der Laubenkolonie . Sandwüste " verwickelten . Dort

geriet der 48 Jahre alte Arbeiter M. aus Berlin mit einem anderen
Berliner derart hart einander , daß M. plötzlich einen Revolver zog
und einen scharfen Schuß auf seinen Widersacher abgab , dem die

Kugel durch die Hand ging . Als M. nun sah , was er angerichtet

hatte , richtete er die Waffe gegen sich und jagte sich eine Kugel
in die Brust . Schwerverletzt mußte er nach dem Krankenhaus ge -
bracht werden .

Durch Verbrühung sind wieder zwei kleine Kinder um da «
Leben gekommen . Die Frau des Gärtners K. aus der Sprengel -
straße goß Wasser , in dem sie zum Mittagessen Gemüse abgekocht
hatte , in ein offenes Gefäß , das neben der Maschine auf dem Fuß »
baden stand . AIS sie sich nun wieder mit dem Gemüse der Maschin «
zuwandte , fiel ihr 2 Jahre altes Söhnchen Reinhard , das um sie
herum in der Küche spielte , rücklings in das Gefäß und verbrüht «
sich am ganzen Korper . — Die Frau des Arbeiters R. aus der

Kopenhagener Straße hatte in der Wohnung gewaschen und das

Waschfaß mit heißem Wasser auf den Wohnungsflur gestellt , auf
dem ihre beiden Kinder , ein 19jähriger Sohn und das 2 Jahre
alte Töchterchen Gertrud spielten . Als die Mutter auf einen
Augenblick den Flur verlassen mußte , stieß der Knabe das Faß so
unglücklich um , daß sich sein Inhalt seinem Schwesterchen über
Brust und Arme ergoß . Die beiden verbrühten Kinder starben
nach schrecklichen Qualen im Kindcrkrankenhause in der Reinicken -

dorfer Straße .

Ein Opfer deS Straßenverkehrs ist der 44 Jahre alte Tischler
Joseph Blecha aus der Friedenftr . 64 geworden . Als er vorgestern
vor dem Grundstück Alexanderftr . 44 den Fahrdamm überschreiten
wollte , geriet er unter einen Omnibus , wurde überfahren und
so schwer verletzt , daß er nach kurzer Zeit starb . Die Leiche wurde
beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Dir Bolksbadeanstalt in der Oderbergcr Straße bleibt wegen
Vornahme baulicher Reparaturen bis zum Sonntag , den 29 . d. M.
einschließlich , geschlossen .

Die - stpreußischcn Flüchtlinge aller Kreise versammeln sich am
Donnerstag , den 26 , November , im großen Saal der Neuen
Philharmonie , Köpenickerstr . 96, zur Entgegennahme laufender
Mitteilungen . Die Versammlung findet also diesmal nicht am
Mittwocki statt . _

Weihnachtspakete der Schöneberger freiwilligen
Kriegshilfe .

Die Schöneberger freiwillige Kriegshilfe stellt jeder Frau , di «
der Stadl Kricgsunterstützung bekommt . Wolle zum Stricken
Verfügung . Die Wolle kann in den nächsten Tagen bis ein -

schließlich Sonnabend , den 28, November , zwischen S — 1 und
4 —8 Uhr , im Schöneberger Rathaus , Zimmer 53. geholt werde »
unter Vorzeigung der Unterstützungskarte und des KÜegtnuSweift »
( erhältlich Zimmer 45) .

Die Sendungen werden dann im Rathause unter Beihilfe ver «
packt . Tie Frauen können eigene Sachen mitschicken . Die Packzeit
ist für die Sendungen an alle Männer , die im Feindesland stehen ,
täglich bis Sonntag einschließlich von 9 —1 und 4 —8 Uhr . Die
Packzeit ist für die Sendungen an alle Männer , die im Inland
tätig oder verwundet sind , von Montag , den 39. November, bis
Sonnabend , den 5. Dezember .

von
zur

Eigenartiges Vorgehen eines AmtsvorsteherS .
Der Amisvorsteher von Eichwalde hat eS für nötig befunden ,

recht eigenartig gegen zwei seiner Gemeindeangehörigen vorzugehen ,
von denen einer noch im Felde steht Diese beiden Einwohner , In -
Haber einer Bau - und Möbeltischlerei , halten zum Schutz ihrer
Hölzer einen Bretlerschuppen errichtet , ohne die vorgeschriebene Er -
lanbniS dazu nachzusuchen . Dagegen erhob der AmtSvorsteher Ein -
ipruch und forderte , daß der Schuppen binnen acht Tagen
wieder entfernt werde , widrigenfalls derselbe im Zwangs -
wege beseitigt werden würde . Gegen diese Verfüglina
erhob der Eigentümer Beschwerde bei der vorgesetzte »
Behörde . Sowohl auf dem Landratsamt als auch im Ministerium
wurde dem Eigentümer bedeutet , daß er ruhig nach Hause gehe »
könne , so ohne weiteres könne der Amtsvorsteher den Schuppen nicht



entfernen lafcn . Trotz der eingelegten Besch , «erde erschienen eine ?
Tages zwei Gendarmen , ein Amtsdiener und mehrere Gemeinde¬
arbeiter mit Aexten bewannet , um das nur noch zum Schutze der
Hölzer vorhandene Dach zu zerstören . Das Dach wurde kurz und
klein geschlagen und damit die darunter befindlichen wertvollen

Hölzer und eine Bohrmaschine den Einflüssen der Witterung aus -
gesetzt .

Wir glauben , datz der Amtsvorsteher auch auf andere Weise sein
Recht durchführen konnte .

Stadtverordnetenwahl in Lichtenberg .
Sonntag , den 29 . November 1914 , von mittags 12 bis nach¬

mittags 7 Uhr , finden die Wahlen in der dritten Abteilung statt .

Wahlbezirk Wahllokal Kandidat
9. K. Pfaffenhöfer , Wismarplatz 1 Eigent . Gen . Hampsch
t . E. Meyer , Seumestr . 26 „ Theodor Ritter
8. H. Kloster , Kronprinzenstr . 37/38 , „ Ludwig
9. R. Schimke , Miiggelstr . 16 „ Oskar Witzke

14. Karl Teufert » „ L. tto John
15. E. Blank , Rupprechtstr . 7 a „ Hermann Elias
22. P. Schwarz , Möllendorffstr . 25/26 „ Fritz Berger

Die Wahlen für die zweite Abteilung finden anr Montag ,
den 30. November , von mittags 12 bis nachmittags 6 Uhr statt .
Die «Sozialdemokratie hat in den nachfolgenden Bezirken Kandidaten

aufgestellt :

Wahlbezirk Wahllokal Kandidat
1. K. WierSke , Boxhagener Chaussee 21 Gen . Andreas MiruS
2. E. Henkel , Jungstr . 33 Eigent . „ Heckert

In allen anderen Bezirken der zweiten Abteilung ist Wahl -
enthaltung zu üben .

Wählerl Parteigenossen ! Erscheint vollzählig zur Wahl !

Kinderveranstaltungen in Steglitz .
Am Mittwochnachmittag 4*111)1 versammeln (ich die Kinder zur Reigen -

Übung im Jugendheim , Kniephosstratze , Ecke Frcgestrahe .

Die vom Musikverein „ Einigkeit " und der Artiftrnvereinigung
„ Union " für Totensonntag anberaumte zweite Wohltätigkeils -
Vorstellung wurde verboten . Dieselbe findet nun am Sonnabend ,
den 28 . d. Mts . , in BartschS Festsälen , Neukölln , Hermannstr . 49,
statt . — Die entnommenen Billetts behalten ihre Gültigkeit .

Mus See Partei .
Eine Richtigstellmig .

Infolge eines technischen Versehens ist bei der in der Dienstag -
nummer veröffentlichten Erllärung die Unterschrift fortgeblieben .
Wir stellen deshalb fest , dah es sich um eine Erklärung der Preß -
kommission des „ Vorwärts " handelt .

Damit erledigt sich zugleich die falsche Behauptung der „ Chem -

nitzer Volksstimme " , daß in „ einer PretzkommissionSsitzung , die einen

ganzen Tag in Anspruch nahm , Abhilfe zugesagt " worden sei ; das

Ergebnis der Beratung der Preßkommission war vielmehr die niit -

geteilte Resolution , die ihr Einverständnis mit der Haltung des
- „ Vorwärts " ausdrückte .

_

Zu den Stuttgarter Borgäugen .
Eine Koilferenz der Ortsvereinsvarsitzenden deS 10. wllrttem -

bergischen Wahlkreises �Göppingen ) beschäftigte sich mit dem Vor -
gehen gegen die Redaktion der „ Schwäbischen Tagwacht " . Ein -
stimmig wurde eine Resolution angenommen , die das Verhalten des
LandeSvorstandeS verurteilt .

_

Parteiliteratur .

Der Arbeitcr - Rotiz - Kalender 1915 gelaugt soeben zur Ausgabe .
Er ist in seinem Jichalt außerordentlich reichhaltig und vielseitig .
Wie es der Zeit entspricht , sind die Kriegs - und Militärfragen in
den Vordergrund gestellt . Wir nenneit einiges davon :

Der Krieg im Völkerrecht . Eine Abhandlung von

Franz Diederich . — Aus dem Sprachschatz der Kriegs -
spräche . Gemeinverständliche Erläuterung militärischer Fach -
ausdrücke Von Ernst Däumig . — Kriegsrechtliches . — Löh¬

nung der Soldaten . — Uitterstützung der An -

gehörigen der zum Kriege Eingezogenen . — Die
Versorgung der Kriegsteilnehmer bei Dienst -
beschädigungen . — Kriegsversorgung der Hinter -
bliebenen . — Deutsch - französischer Sprachweg -
weiser . Mit besonderer Berücksichtigung der für den Kriegsdienst
wichtigen Worte . — Zahl der zum Kriegsdienst ein -

gezogenen Mitglieder der Zentralverbände u. a.
Auch der den allgemeinen Interessen gewidmete Inhalt ist sehr

reichhaltig , so z. B. „ Kinderbeschränkung " . Eine Ab -

Handlung von Dr . Zadel . Alle für Arbeiter wichtigen
tildressen . Entwicklung der Partei - und Gewerk -

. schaftSorganisationen . Vollsfürsorge . Jnter -
nationale Gewerkschaftsbewegung . Portotaxe .
Lohnverwendungstabelle . Kalendarium . Notiz -
buch .

Wie die kurze Inhaltsübersicht zeigt , ist der Kalender nicht nur
für seden seinem Beruf nachgehenden Arbeiter ein unentbehrliches
Taschenbuch . Auch unsere im Felde stehenden Soldaten werden ihn
gewiß dankbar begrüßen und ihn als getreuen Ratgeber benutzen .

- Er sollte darum auch recht fleißig zu Weihnachtsgeschenken für unsere
Soldaten Verwendung finden . Der Preis beträgt gebunden 50 Pf .
Vorrätig ist der Kalender in allen . Vorwärts " - Ausgabestellen , sowie
direkt beim Verlag , Buchhandlung Vorwärts , Paul Singer G. m. b. H. ,

. Berlin SW . 68, Lindenstr . 3.

Gewerkschaftliches .
Sillige Arbeitskräfte .

Hatte sich bei Ausbruch des Krieges eine erschreckend
große Zahl von Unternehmern zu der Auffassung bekannt ,

daß sie sich um die Nöte der industriellen Arbeiterschast
während des Krieges nicht zu sorgen brauchten , sondern dies

ruhig der Allgemeinheit und besonders deni Staat überlassen

könnten , so wächst allmählich doch die Erkenntnis , daß die

hieraus entstehenden Lasten zuletzt doch wieder auf Industrie
und Handel zurücksallen und naturgemäß dort am un -

angenehmsten empfunden werden , wo weder Gewinne erzielt
noch überhaupt nützliche Arbeiten verrichtet werden . Denn

die Arbeiter , die nicht im Heere gebraucht werden , wollen

auch leben , und wenn ihnen die hierzu nötige Arbeitsgelegen -
heit nicht gegeben wird , inüssen sie vom Staat oder von den

Gemeinden mit Unterstützung versorgt werden .
„ Wir können unsere Arbeitslosen nicht hungern lassen , son -

dern müssen sie mindestens ebenso ernähren und kleiden wie die

Kriegsgefangenen , die wir unseren Feinden abgenommen haben .
i Die Unterhaltung der Arbeitslosen verursacht also große Kosten .
> die von der Allgemeinheit , und nicht zuletzt von der Industrie ,
! ausgebracht werden müssen . Es ist wirtschaftlich jedenfalls
i richtiger . Arbeitslosigkeit gar nicht erst auskommen zu lassen ,
'

sondern die vorhandene Arbeit nach Möglichkeit unter alle Arbeiter
I zu verteilen und dem einzelnen weniger Lohn zu gebe », oder
! auch Arbeiten ausführen zu lassen , die im Augenblick noch nicht

. i nötig sind , anstatt eine große Zahl von Arbeitslosen ohne Gegen -

l . sjistung . nnt Almosen zu ernähren . " , � ,

_ _ _ _ _

Tieie Aborte , mit denen Ingenieur S cb n l z - M e h r i n
in „ Technik und liLirtichaft " einen Aufsatz über die Arbeits -
organifation im Kriege einleitet , treffen durchaus das
richtige , wenn unter dem „ weniger Lohn " nur eine Minde -

umcj des bisher gezahlten Arbeitslohnes verstanden wird .
die un gerechten Verhältnis zu der verminderte » Arbeitszeit
steht . Das heißt , für gleiche Arbeitsleistung muß nach wie
vor der gleiche Lohn gezahlt werden . Gerade diese Forde -
rung begegnet aber immer noch viel zu geringem Ver -
ständnis . Vielfach wird sie sogar , und das gilt leider auch
von dem angezogenen Artikel , in ihr direktes Gegenteil ver -
kehrt , indem offen oder versteckt zur möglichsten Ausnutzung
der Arbeitslosennot ausgefordert wird .

Schulz - Mehrin betont mit Recht , daß es verkehrt wäre .
die industrielle Erzeugung in der gegenwärtigen Zeit nur

auf . Kri�H' slieferungen einzustellen . So umfangreich und

vielseitig die Bedürfnisse von Heer und Marine auch sein
mögen. . . w kann dadurch , doch bei weitem nicht soviel Arbeit

geschliffen werden , wie durch die Stillegung der Friedens -
arb�rt beseitigt worden ist . Es ist deshalb nötig , auch
tvZhrend des Krieges noch soviel Friedensarbeit zu leisten ,
wie irgend möglich . Was zu diesem Zweck vom Staat und
bon den Gemeinden zu veranlassen wäre , ist von uns zu
wiederholten Malen dargelegt worden . In dieser vom
Standpunkt des Technikers gemachten Zusammenstellung
wird dazu noch die seit langein geplante und teilweise bereits
in Angriff genommene Elektrisierung der Eisen -
bahn genannt , an deren Bauten ohne Zweifel eine sehr
große Zahl von Arbeitskräften beschäftigt werden könnte .
Nicht weniger Beachtung verdient der Hinweis auf die L a n d -

Wirtschaft , der es in der Kriegszeit „ verhältnismäßig
noch am besten " gehe und die infolgedessen in der günstigen
Lage ist , jetzt Bauten ausführen zu lassen , Maschinen und
Geräte anzuschaffen und

'
mancherlei Verbesserungen ihres

Betriebes votJunchmen .
Die recht sorgfältige Aufzählung dieser und anderer

Möglichkeiten , die industrielle Erzeugung zu beleben und da -
durch unserer Volkswirtschaft überhaupt einen verstärkten
Antrieb zu geben , erhält leider einen höchst unangenehmen
Beigeschmack durch die dreiinal wiederholte Bemerkung , daß
jtztzt eine günstige Gelegenheit sei , billig zu bauen . Billig
deshalb » weil angeblich jetzt billigere Arbeitskräfte zu haben

�sind . Herr Schnlz - Mehrin meint , „ die Arbeiter sind jetzt
durchaus bereit , billiger zu arbeiten als bisher , sie nehmen
lieber einen geringeren Lohn als eine noch kärglichere Arbeits -

losenpinterstiitzung " . Wir wissen nicht , woher ihm diese

Wissenschaft gekommen ist . Uns ist von einer Bereit -

Willigkeit der Arbeiter , billiger zu arbeiten als bisher ,
n' /chts bekannt . Sic wäre ja auch höchst merkwürdig in einer

Zeit , die wegen ihrer Lebensmittelteuerung viel mehr den

Wunsch nach Lohnerhöhung rechtfertigt . Wenn sich doch
Arbeiter oder Arbeiterinnen finden , die mit geringerem Lohn
sürlieb nehmen , so tun sie es gewiß nicht aus freiem Willen ,
sondern unter dem harten Zwange der Not . Ter wieder -

holte Hinweis auf diese billigen Arbeitskräste bedeutet daher

nichts anderes , als eine dringende Aufforderung , die gegen -

wältigen ungesunden Zustände aus dem Arbeitsmarkt zu

planmäßigen Lohndrückereien auszunutzen . Solcher Versuch

ist an sich zu verwerfen . In diesem Falle inüssen wir ihn als

ganz besonders bedauerlich bezeichnen , weil die Abhandlung
in einer Zeitschrift erschienen ist , die von dein Verein

Deutscher Ingenieure herausgegeben wird und deren

Tendenz sonst auf die unpartmsche Beurteilung technisch -
wirtschaftlicher Fragen eingestellt ist .

verlin und UmgegenS .

Tie Modelltischler haben gegenwärtig unter ihren 700 dem

Holzarbeiterverbande angehörenden Mitgliedern 75 Arbeitslose .

Demnach hat die Arbeitslosigkeit der Modelltischler jetzt ungefähr
denselben Umsang wie vor dem Kriege . In der ersten Zeit des

Krieges war die Lage in diesem BerufSzweige erheblich ungünstiger .
Damals wurden 200 Arbeitslose gezählt . Tie Arbeitslosigkeit hat
dann abgenommen , weil auch die Modelltischler in den für den

Heeresbedars arbeitenden Betrieben Beschäftigung fanden , zum
Teil auf Modelle , zum Teil aber auch auf verwandte Berufs¬
arbeiten . Die jetzt vorhandene Arbeitsgelegenheit bieten fast nur
die Großbetriebe der Eisenindustrie , wo Großmodelle für Kriegs -
artikel benötigt werden . In den Kleinbetrieben der Modelltischlerei

ist fast gar keine Arbeit vorhanden , da diese Betriebe hauptsächlich
Modelle für die Maschinenfabriken liesern und dieser Industrie -

zweig sehr wenig beschäftigt ist .

Deutsches Reich .
Arbeitermangel in Essen .

Gelegentlich der Aufnahme einer Anleihe von einer Million

sagte am letzten Freitag der Essener Oberbürgermeister , die Stadt

Essen werde durch den Krieg nur wenig in Mitleidenschast ge -

zogen , Arbeitslosigkeit bestebe nicht , im Gegenteil herrsche Arbeiter -

mangel . Der Arbeitsmarkt zeige starke Anspannung , für ver -

schiedene Berufe seien überhaupt keine Arbeiter zu bekommen . �
Von Berliner Blättern ( „Vossische Zeitung " vom 21 . Iii ) wird

diese Aeußerung aufgegriffen , um nachzuweisen , daß die Wirtschaft -

lichcn Verhältnisie Deutschlands besser seien als die Englands und

Frankreichs . Man brauchte dagegen nichts einwenden , wenn nicht
die Gefahr bestünde , daß durch tendenziöse Zurechtstntzung der

Aeußernngen des Essener Oberbürgermeisters der Zuzug von un -

gelernten Arbeitern nach Essen gefördert und so die für diese

Arbeiterkategorie bestehende Arbeitslosigkeit noch vergrößert würde .

Tatsächlich — und s o hat auch der Oberbürgermeister gesagt —

wird Essen wenig vom Krieg in Mitleidenschast gezogen . Tie Zahl
der Arbeitslosen in Essen ist gering , sie rekrutiert sich fast aus -

schließlich aus ungelernten Arbeitern , denen sich aber schon mehr

und mehr Arbeiter des Baugewerbes zugesellen . Nur in einzelnen

Spezialberusen tqnaliftzicrte Metallarbeiter . Schlächter usw . ) zeigte

sich zeitweise Arbeitermangel . Es empfiehlt sich deshalb dringend .
nicht , wie es vielfach geschieht , ohne weiteres nach Essen zu reisen ,

sondern erst durch die Organisationen A u s k u n s t über Arbeits -

gelegenheit einzuholen .
Daß die Lage in Essen , die Maßnahmen der Stadt , Kritik ver -

dienten / versteht sich von selbst . Es ist bezeichnend , daß am Freitag
dem einzigen sozialdemokratischen Stadtverordneten , als er diese
Kritik gelegentlich der Beratung der Anleihe üben wollte , das Wort

durch Beschluß der Stadtverordnetenversammlung entzogen wurde .

Mus Industrie und Handel .
Gegen den Auskauf von Reichsgoldmünzen . Mehrsach sind in

letzter Zeit ReickSgoldmünzen aufgekauft worden , um sie ins Aus -
land auszuführen . Derartige Handlungen wirken der wünschen ? -
werten Konzentration des GoldgeldeS in der ReickSbank entgegen ,
und sind auch sonst in hohem Maße geeignet , das Wirtschaftsleben

zu schädigen . Aus Grund der bestehenden Gesetze kann ihnen zwar

cntgegeilgetreten werdeu , wenn sie die Boraussetzungen deS Landes¬
verrats erfüllen oder verbotene Zahlungen in das feindliche Ausland

bezwecken . Um sie auch dann , wenn diese Voraussetzungen nicht

nachzuweisen sind , zu verbieten und unter Strafe zu stellen , hat der
Bundesrat gestern eine Verordnung beschlopen . wonach jeder , der es
unternimmt , Reichsgoldmünzen zn einem ihren Nennwert über -

steigenden Preise zu erwerben , zu veräußern oder solche Geschäfte
über ne zu vermitteln , mit Gefängnis bis zu einem Jahre und

zugleich mit Geldstrafe bis zu 5000 M. bestraft wird . Ebenso

soll bestrast werden , wer zum Abschluß oder zur Vermiltelunc ,

solcher Geschäfte auffordert oder sich erbietet . Gleichzeitig ist aus

Einziehung der Münzen zu erkennen , die zu der Straftat gebraucht
oder bestimmt sind .

Erfolg der österreichischen Kriegsanleihe . Wie aus Wien tele -

graphiert wird , weisen nach der vorläufigen Zusammenstellung die

bis heute vormittag eingelaufenen Zeichnungen den Betrag von
rund 144 1 000 0 00 Kronen aus . Die Frist sür die Zeichnung
ist verlängert worden .

Kriegsbeute des Kapitals . Der „ D a i l h C h r o n i c l e " macht

darauf aufmerksam , daß ein Syndikat im Eise » Handel

bestehe , das vom KriegSamt höhere Preise verlange als von

Privatpersonen , namentlich für Wellblech .

Mus öer Frauenbewegung .
frauenhaft .

Jil der Zeitschrift der „ Deutschen Vereinigung sür Frauen -

stimmrecht " gelangt „ auf besonderen Wunsch mehrerer Mitglieder "
ein Aufsatz von Ida Boy - Ed zum Abdruck : „ Lieben oder Hassen ? "

Einige Sätze seien daraus wiedergegeben :
Und ich fühlte , daß uns England beschimpft hatte ( durch das

Bündnis mit Japan ) wie noch nie ein Volk es einem anderen

gegenüber gewagt hat — und ich hatte einen jähen , entsetz -
Ii che n Haß in mir . Er ist so stark geblieben , wie in jenem
Moment seiner Geburt . . . . Ter Seemann , der immer zwischen
Eisen , Männern und Wasser lebt , hat eine wunderbare Verehrung
für Frauen und Kinder . Aber auch er muß hart werden ,
auch gegen Frauen und Kinder , wenn sie eng -
l i s ch e n Männern gehören : . . . Und der Haß gibt dem

ohnmächtigen Warten der Mütter so etwas wie eine Sättigung —
oder es ist wie ein Verströmen , wo sonst das Uebermaß der Oual
uns zersprengen müßte . . . .

Es gibt nicht nur eine heilige Liebe , es gibt auch einen hei -
ligen Haß — und das ist dieser gerechte , starke offene Haß . der
sich keinen verhüllenden Mantel umhängt , sondern sagt , was er
ist . Und den wollen wir hegen — bis wir ihn ablegen können ,
wie eine Waffe , die mcht mehr zeitgemäß ist . Generationen nach
uns werden das erst können .

Die einzige Bemerkung , die die Redaktion sür nötig hält , ist
die , daß der Haß fast immer aus verschmähter Liebe komme , „ aber

wir . ver achten England . Verachten es um der Gewissenlosigkeit
willen , mit der es diesen Krieg begonnen hat , und um der Feigheit
willen , mit der es ihn führt ! "

Englische Frauen , Stimmrechtsorganisationen , sandten am Vc -

ginn des Krieges einen wehmütigen Gruß an die deut -

s che n Frauen . Ohne ihrer Würde etwas zu vergeben , boten

sie die Hand und mahnten , daß es die Aufgabe der Frau sei . über
den Krieg hinweg an der Verständigung der Nationen

zu arbeiten . Deutsche Stimmrechtlerinnen , wenn es auch nur eine
der drei großen Gruppen ist , antworten mit Haß und Verachtung .
Die englischen Frauen haben mit ihrem Manifest ihrem Vaterlands

sicher nicht geschadet . ' Die deutschen haben aber mit ihrer befrem -
denden Antwort dem deutschen Vaterlande ganz gewiß nicht g e-
n ü tz tl

Hintrrbliebenenfürsorge und uneheliche Kinder .

Der Reichstag vom 4. August hat in Uebereinitimmung mit
einer Petition des „ Bundes für Mutterschutz " beschwisen , die Kriegs -
Unterstützung auch auf uneheliche Kinder , bei denen die Ver -
pslichtung des Vaters zur Alimentich : ung festgestellt ist , auszu -
dehnen . In Konsequenz dieser Beschlüsse beaniragh der „ Tentsche
Bund für Mutterschutz " , Ortsgruppe Berlin , nunmehr in einer
Petition an den Bundesrat , auch bei der F Ü r s o r g e f ü r die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen die unehc -
lichen Kinder mit einbeziehen zu wollen .

Es ist zu hoffen , daß der Bundesrat wie der demnächst zu -
sammentreteitde Reichstag in derselben Einstimmigkeit , mit der rie
am 4. August den Vorschlägen zur Einbeziehung der unehelichen
Kinder in die KriegSsürsorge zugestimmt haben , nunmehr auch
diese Verbesserung der Lage unehelicher Kinder beschließen werden ,
die im Sinne einer gesunden Bevölkerungspolitik von außerordcnt -
lichcr Bedeutung ist . _

Soziales .
Der russische Kapellmeister .

Wer einen Entschädigungsanspruch geltend macht , muß sich
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch anrechnen lassen , was er durch
anderweitige Verwendung seiner Arbeitskraft erwirbt oder zu
erwerben böswillig unterläßt . Diesen Grundsatz hatte der

Musiker Lochmann unbeachtet gelassen , der gestern vor
dem Gewerbegericht gegen den K a p e I l m e i st e r d. S p a -

n o w s k i auf Entschädigung für 23 Tage in Höhe von 390 M.

klagte .
Unmittelbar nach Kriegsausbruch verlangte das Publikum des

Cafe Keck, der Beklagte , ein Russe , solle die Kapelle nickit mehr
leiten . Er trat auch zurück , gab aber seinen Musikern die be -

ruhigende Erklärung , er werde nach wenigen Tagen die Leitung
wieder übernehmen . Schon am nächsten Tage stellte sich jedoch ein
anderer Herr vor , der u. a. auch dem Kläger zumutete , zu einer

geringeren Gage weiterzuspielen . Anstatt pro Abend 15 M. sollten
nur noch 10 M. bewilligt werden . Dieses Anerbieten lebnte der

Kläger ab . stellte seine Mitwirkung in der Kapelle ein und erhob
einen Entichädigungsanspruch .

Das Gericht sprach ihm durch Urteil nur ein Drittel — 130 SW.
mit der Begründung zu : Kläger hätte unser Vorbehalt seiner
weitergehenden Ansprüche das Anerbieten annehmen und die Diffr -
rcnz einklagen müsse » . ,

_ _

Fallen Teputotarbeiter unter das Ausnahmrqcsey gegen das
Gesinde '?

Ter Dcputatarbeiter Lehmann , der bei einem Gutsbesitzer in
Arbeit war , sollte durch widerrechtliches Verlaffen deS Dienstes das

Gesetz vom 24. April 1854 übertreten haben , das die Verletzung
der Dienstpflichten deS Gesindes und der ländlichen Arbeiter betrifft .
Das Landgericht in Gnesen verurteilte ihn . Da er Deputatarbeiter
gewesen sei , so gehöre er zu den Personen , die durch den § 2 c
des genannten Gesetzes dem Gesinde gleichgestellt seien und gemäß
8 1 bestrast werden könnten , wenn sie sich „ hartnäckigen Ungehorsam
oder Widerspenstigkeit gegen die Befehle der Herrschaft oder der

zu ihrer Aufsicht bestellten Personen zu schulden kommen lassen ,
oder ohne gesetzmäßige Ursache den Dienst versagen oder verlassen " .

TaS Kammergcricht hob jetzt auf die Revision des Angeklagten
das Urteil ans und verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung
und Entscheidung an das Landgericht zurück . Zur Begründung
wurde ausgeführt :

Die Feststellungen des Landgericht seien nicht ausreichend , um
die Anwendbarkeit de ? Gesetzes vom 24. April 1854 auf den An -

geklagten zu rechtfertigen . Das Landgericht sage , alle Deputat -
arbeitcr sielen unter den ss' 2c dieses Gesetzes . Tas sei aber
nicht richtig . Nicht alle Dcputatarbeiter fielen darunter , sondern
nur diejenigen , die von dem Besitzer eines Landgutes oder einer
anderen Acker - oder Forstwirtschaft . gegen Gewährung einer

Wohnung in den ihm gehörigen oder auf dem Gute befindlichen



<>fe65ubett urtb gegen einen im voraus besl ' mmicn Lohn BeBafs der
Bewirtschaftuirg angenommen sind . Das Gesetz von 1824 würde
also nur aus den Angeklagten Anwendung finden können , wenn
er nickt nur - gegen Lohn , sondern daneben auch noch gegen Ge -
Währung einer Wohnung der bezeichneten Art angenommen worden
wäre . Das landgerichtliche Urteil laffe aber nicht erkennen , ob
Angeklagter auch gegen Gewährung einer Wohnung in einem dem
Gutsbesitzer gehörigen oder aus dem Gute besindlichen Gebäude
angenommen worden sei , oder ob er sich die Wohnung im Lrte
von seinem Verdienst selber verschafft habe . Im letzteren Falle
wäre das Gesetz von 1554 aus den Angeklagten nicht anwendbar .
ToS Landgericht müsse entsprechende Nächprüfungen vornehmen .

Gerichtszeitung .
Vor dem Schaufenster eines Warenhauses .

Gegen Ueberspannung der Haftpflicht des Hauseigentümers
lvendete sich ein am Montag vom Reichsgericht erlassenes Urteil .

Gin Fräulein hatte am 3. Juli 1312 in dem Warenhaus der
Firma Jandorf u. Co. in der Bellealliance - straße in Berlin Ein -
käufe besorgt und mar dann vor einem Schaufenster des Waren -
Hauses nochmals stehengeblieben , um Waren zu besichtigen . Zu dieser
Zeit waren Angestellte der Firma Lenau im Auftrage der Inhaber
des Warenhauses damit beschäftigt , über dem betreffenden Schau -
fenster ein 2 Meter langes Firmenschild , das sie zur Reparatur in
der Werkstatt gehabt hatten , wieder zu befestigen . Zu diesem Zweck
benutzten sie eine zusammengebundene Leiter , die oben gegen eine
Verzierung des Hauses stieß und dadurch das Herabsailen eines
Stuckfluckes zur Folge hatte . Dieses Verzierungsstück ist der

Aägerin�aus den Kopf gefallen und hat sie verletzt . Infolgedessen
hat sie Schadenersatzansprüche gegen die Firma Lenau und gegen
die Inhaber dcS Warenhauses erhoben .

Das Landgericht Berlin hat die Ansprüche der Klägerin gegen
beide Angeklagten abgewiesen . Dagegen hat das Kammergcricht zu
Berlin die Ansprüche sowohl gegen die Firma Lenau als auch gegen
Iandorf u. Co. dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärt . Zur
Begründung seines Urteils führt das Kammergericht aus , daß die
Firma Lenau bar der Ausführung der Arbeiten für Anbringung
von Vorsichtsmaßregeln bätte sorgen müssen , damit das vor dem
Warenhaus verkehrende Publikum hinreichend geschützt gewesen
wäre . In bezug aus die Haftpflicht der Firma Iandorf heißt es
in den Entscheidungsgründen , daß die Uebernahme der Arbeiten
durch die Firma Lenau sie nickt davon entband , ebenfalls für eine
Beaufsichtigung der Arbeiten und für eine Sicherung des Verkehrs
vor ihrem Schaufenster zu sorgen .

Gegen dieses Urteil hatte die Firma Iandorf u. Co. Revision
beim Reichsgericht eingelegt und hervorgehoben , daß sie sich aus die
Tüchtigkeit und die Umsicht der Firma Lenau bei den Arbeiten habe
verlassen dürfen . Da es sich hier um einen technischen Mangel
geheuchelt habe , hätte sie auch bei ihrer besonderen Aussicht nicht
eingreifen können . — Das Reichsgericht trat der Beklagten bei .
bob das Urteil des Kammergerichts aus und wies die Sache an die
Vorinstanz zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung zurück .

; Vorsätzliche Brand stistungeu .
§ 8 des Gesetzes über den Belagerungszustand bedroht unter

anderem „vorsätzliche Brandstiftung " mit dem Tode . Bei Vor -
handenscin mildernder Umstände kann statt der Todesstrafe auf

zehn - bis zwanzigjährige Zuchthausstrafe erkannt werden . § 1
des Emführungsgesetzes zum Strasgesetzbuch hingegen bedroht

„vorsätzliche Brandstiftung " nur dann mit dem Tode , wenn das

Verbrechen des § 307 des Strafgesetzbuchs vorliegt , wemr also
der Brand den Tod eines Menschen verursacht bat oder die

Brandstiftung in der Absicht begangen ist , um unter Begünsti -
gung derselben Mord oder Raub zu begehen oder einen Aufruhr
zu erregen , oder wenn absichtlich Löschgerätschasten entfernt oder'
unbraiichbär gemacht sind , uin daß ' ' Löschen zu verhindern oder'
zu erschweren . Jtn Gegensatz zu einer Anklage der Staatsan -
wastschast entschied die Strafkammer des Hiesigen Lairdgerichts .
daß ß 8 des Belagerungsgesetzes nur soweit aufrechterhalten ist ,
als er mit 8 4 des Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch
übereinstimmt . Diese Streitfrage spielte in zwei Brandstiitungs -
anklagen binein , mit denen sich gestern das Schwurgericht zu bc -

schäftigen hatte .
Im ersten Falle war wegen vorsätzlicher Broirvftiftung und

Brandlegung in betrügerischer Absicht «Versicherungsbelrugi der
Melker Anton Runge angeklagt . Gegen die Ehefrau Marta R. war
auf Grund des § 139 des - Strafgesetzbuchs Anklage erhoben ivorden ,

nach welchem sich derjenige strafbar macht , der zu einer Zeit , als
die Verhinderung noch möglich war , von - der beabsichtigten Begebung
eines gemeingefährlichen Verbrechens Kenntnis erhält , jedoch keine
Anzeige erstattet oder den Bedrohten warnt . ' — Der aus Böhmen
stammende Angeklagte , welcher bei dem Molkereibesitzcr Birkholz in

Karlshorst beschäftigt war , hotte in der Nacht zum 9. September
dieses Jahre » in einer über dem Stall gelegenen Wohnung einen
Brand angelegt . Als der Brand bemerkt wurde , war die Wohnung
völlig ausgebrannt , und nur dem energischen Eingreifen der Jeuer -
wehr war es zu verdanken , daß das ganze Gebäude nicht bis aus
die Grundmauern niederbrannte - Vor Gericht bat Rechtsanivalt
Dr . Max Kantorowicz , die Schuldfrage bezüglich der Frau zu ver -
neinen , da diese völlig unter dem Einfluß ihres Mannes gestanden
und aus Furcht vor Mißhandlungen nicht gewagt habe , die ver -
brecherischen Pläne ihres Mannes zu verraten . Es liege hier der

Fall des iog . Notstandsparagrapben 54 de » Srrafgesctzbuch . Z vor .
Aber auch der Mann müsse freigesprochen werden , da er die Tat
offenbar nur in einem aus Krantheir und Lperaiionsfurcht zurück -
zuführenden Verwirrungszustande begangen habe . — Tic Gc -
schworcnen verneinten die Schuldsraijen . Tarans erfolgte die Frei -
sprechung der beiden Angeklagten .

Eine zweite Brandstiftung beschäftigle zu gleicher Zeit das
Schwurgericht des Landgerichts II . Der Angeklagte Schlächter Paul
Finte aus Siethen bei Ludwigsielde begoß , als er eines Nachts
in erregtem , durch reichlichen Alkoholgenuß getrübtem Zustande
nach Hause kam . einen Waschkorb mit Wäsche mit Petroleum und
zündete es an . Dann ging er in seine Scheune und steckte das darin
befindliche - ctrob in Brand . Bald daraus hörte man das Hilfe -
gesckrei der Hausbewohner , �die Spbitze rasselte heran und man
mußte einzelne Bewohner mit Hilfe der Feuerwehx durch die Fenster
retten . — Auch in diesem Falle verneinten die Geschworenen mit
Rücksicht auf das Gutachten des Medizinalrats Dr . Stürmer über
die Zurechnu ngssähigkeit die Schuldsrage und es erfolgte auch hier
die Freisprechung .

Kleine Nachrichten .
Studenten - Kundgebungen .

Wie ein W- T. B. - Telcgramm meldet . - ist es in Gens zu einer
Kundgebung von Studenten gegen den dortigen Professor Claparede
gekommen , der erklärt hatte , wenn belgische Städte von den
Deutschen zerstört worden seien, so sei dies geschehen , weil die Zivil -
bevölkerung sich a u ß e r h a l b des Gesetze » gestellt habe ,
indem sie auf die deutschen Truppen schoß Bei der nächsten Bor -
lesung verlas , als der Professor erickienen war , ein Student einen
Protest , in dem der Rücktritt des Professors gefordert wurde .
Die Angelegenheit kam vor den Großen Rat . Einstweilen wurde
die Vernehmung des Professors beschlossen . In der Märzsivung des
Großen Rats soll dann eine Antwort erteilt werden . Die Studenten
haben inzwischen das Kolleg des Professors boykottiert .

Rasch getröstet .
Im „ Neuen Wiener Tageblatt " erschien dieser Tage folgende

Ankündigung :

22jährige . fesche , icmpcramenivolle Offiziers -
w i t w e volle , fesche Erscheinung , sucht ehrbare Be -
kanntichait eines ebensolchen Herrn . Briefe unter „ Ein -
sam , verlassen " an die Expedition ,

Man mutz sagen , diese junge Frau eines verstorbenen Kriegers
hat den Schmerz rasch überwunden ,

parteiveranstaltungen .
Vierter Wahlkreis . Jugendleklion , Heute Mittwoch , dar 2' , 6. M. ,

abends S Uhr , in den Andreasiespöten . Attbreaäjtr . 21 r Vortrag des Gc-
notfcft Lieste ,

Jugcndsektion Neukölln . - Heute abend »' /zg Uhr ftctTtortjch ; Hermann
stratzc 49 s , Ve : sammtilng . Tagesordnung r Forklevimg der DiSkiisfidsr
über allgemeine Geichichlsbcgrisic - Referent , Genosse Pieck- Wir biltcu alle
jungen ' Arbeiter und Arbeiterinnen über 18 Jahre für guten Bestich zu
sorgen ,

Karlsharft . Mitgliederverjainmlmig Dienstag , den l, Dczembcr ,
abends i ' L Uhr, im Rellauraut „Füritenbad " ,

Reinickendors - Wcst . Donnerstag , den 28, November , abends 8' / . Uhr .
im Lokal von Hallmann . Scharuwcbcrstrake 54 : Mitgliederversammlung -
Tagesordnung : Vortrag des Getioiicil Qcrter : „Belgien und seine Be-
wohiier " . Vercinsangelcgeuhcit -

Lankwitz . Heute abend S' j. . Uhr Mitgliederversammlung bei Giegl ,
Ecke Kaiser . Wilhelm - und Teydlitzstraße - Referent : RcichStagsabgcordnetcr
G. Schöpilin -

AdlerShos . Die ZSeihnachtS - Jugendschristenausstellung findet am 23- ,
29, und 30. November im Jugendheim . BiSmarckllr , 31, Quergebäude Par «
terra , statt . Die Ausstellung ist geöffnet am Sonnabend von 6 —9 Uhr ,

Sonntag 4 —9 Uhr . Montag 6- - / , 9 Uhr, Da in diesem Jahre grogc Au ? »

wähl in guten Jugendschrijten vorhanden ist, wird um regen Zuspruch gc»
beten . _ _ _ _ _ _

Zrauenleseabenüe .
Mittwoch , den Zö . November , abends 81/ - Uhr .

Vritz . Buctow . Bei Becker , Ebauffeestr . 97. Vortrag , Distussion ,
Alt - Glienirte . Im Jugendheim , Rudowcr Straße 54, Vorstrag der

Genossin R y n e ck.
Hermsdorf . Ter angesetzte Lescabcnd fällt aus .

Eingegangene Druckschristen .
Ter Kampf . Sozlatdemotratiichc Monatsschriit , Jabrgaug Vll .

Heft 11 —12 . Aus dem Inhalt i Statt des Weltkongresses — Weltkrieg , —

Max Adler : Ferdinand Laffalles fünfzigster Todestag , — Karl Renner :
Kriegsfursorze und Sozialdemokratie , — Eduard Bernstein ( Berlin ) : Was
hat die sozialdemokratische Parteipresse während des Krieges zu tu » ? —

Julius Deutsch : Krieg und Partciorganiiatwu . — Heinrich Beer : Der

Krieg und die Gewerkschaiten , — Friedrich Engels ; Die Kommunisten und
Karl Heinzeii , — it . Trotzig : Projessor Maiaryk über Rußland , — Friedrich
Habni Zur Soziologie des Rechts , — Joses Luitpold Stern : Die deutschen
Dichter und der Krieg , — Rundschau . — Bücherschau .

Sriefkaften üer Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet für Abonnenten Lindensir . 3. IV, Ha

rechts , varterce , anr Montag bis Freitag von 3 bis K Uhr , am
Sormabend von S bis K Uhr statt . Jeder für den B r r e j k a st e n be-

stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eure Zahl alS Merkzeichen bei -

zusirgeii . Briefliche Antwort wird nichl erteilt , Aurragen , dciicir lerne

Abonlicinenlsquittuilg beigefügt ist. werden nicht veantworlet , � Eilige
Fragen trage man in der Svrechsturidc vor . Verträge , Schriftstücke
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

Di. 48 . 81 . 1. Zu sehr verschiedcnarstigeu Dieiistleistunge », die sich aus
der KricgSsührung ergeben . Eine Auszählmig würde ein Buch füllen .
2. Nein , 3. Die Ansvrüche für den Berwundeteu oder für die Familie des
Gcialleneu sind dieselben , mag der Betreffende sich trciroillig oder nicht frei¬
willig gemeldet haben . 4, Wenden Sie sich an einen Arzt . 5, Wenden sie
sich an den österreichischen Konsul , — L. 14 . Wegen rheumatischer Be¬
schwerden nur laudsturmvslrchtig - — F. S . ' Z77. 1. Wafferbruch , 2. ' Nein.
— ( f . M. 85 . Sie können auf Herstellung des ehelichen Lebens klagen .
und weiiu nach Verurleiürng zur Herstellung des ehelichen Lebens ein Jahr
fruchtlos verstrichen ist, ans Ehescheidung wegen böswilligen VerlassarS
klagen , ' An üch ist die Ehefrau verpflichtet , die von Ihnen bewobirle Wob -

irung zu leileu , — MocSlc . Nein . — <5. B. 31 . Eine Einberufung kann

erfolgen . — H. H. 100 . Unseres Erachten ? nein , — Ji . M. 85 . Nein .
— S, 84 . 1. Lasieu Sie es aus eine Klage anlummerr , 2, Für Berdienste ;
wird an Militär - und Zivrlpersoncu verliehen . — F. S . 101 . Nein , —

C. 8 . 98 . Die Einziehung ist möglich : eine Retlamarioir aus dem von
Ihnen angegebenen Grund iann dann noch crirmal versucht wcrdcrr , —

P . 48 . <5ln Waren Sie mit dem Wirt über die Beendigung zum l, d.
MtS, einig , so ist der Vertrag trotz der gegenteiligen Lcrtragsoorschnsl mit
dem t, d Äts , beendet , — Simeouftr . 8 . Die Ausjorderirng hat zunächst
nur den Zweck der Einregistzierung , Eine Einberusung ist immerhin noch
möglich , — 58 . ' lt . 1. Leider nein . 2. Eine Vorstellung beim AicgicrungS -
Präsidenten ist zulässig , verspricht aber keinen Ersolg , — R. H. in L.

Lassen Sie rich von einciir - Arzt oder' einem Bausachverständigerr oder von
der Polizei beschciiiigerr , daß die Beschaffenheit der� Wohnung gcsmrdhcits -
gefährdend tsj, Klagen Sie dann aus Aushebung des Vertrages und bc-

arilragcn Sic gleichzeitig unter Ucberrcichuirg des Attestes , eine eüiftwciligc
Verfügung zu' erloiicii , die Sic ermächtigt , sofort mit allen Sachen zu
ziehen , — L. P . 4. Gewiß ist eine Untrrstützvng zulässig und irolmendig .
— M. B- 188 « . Eine Klage wäre nicht ohne Aussicht aus Errorg , —

C. P . 100 . Das Mädchcu ist kranken - uird invalidenversicherurigspstichtig .
Tic uicdrrgstc Marie ist zu kleben . — tff . « . 30 . Wegen lliiterlcibslcidcn

untauglich , — S. 8. Da ein Urteil gegen den außerchlichen Vater
des Kindes ergangen ist und der Vater ins Feld gezogen ist,
so brauchen Sie nur - aus die polizeiliche AuSkunst darüber Bezug
nehmen , daß der Bclreffendc ins Feld gezogen ist, und erhalten die

Kriezsunterstützu ng sür das uneheliche Kind , — 48 . M. 48 . 8. Nein .

Sriefkasten üer Expedition .
Patrciltc » in Beelitz , Buch und anderen Heilstätten . Diejenigen unserer

Abonnenten , die noch während des ganzen nächsten Monats in der Heil -
stärtc bleiben , wollen ihrem bisherigen Spediteur Ivcgvn der

rleberweisung vo » Freicremploren sofort ihre gcnanc Adresse
( Abteilung , Pavillon usw. ) einsenden , da bei verspäteter Bestellung die

ersten Nummern des neuen Monats von der Post nicht gcliesert werden .
Alle ' Adressen müssen jeden Monat neu eingesandt werde »,

48etterausiichteu für das mittlere ' liorbdeutichland bis
Tonncrstag mittag : Ein wenig milder , zertweije ein wenig ausklareud ,
vorwiegend trübe und nebelig , im Küstengebiete weit verbreitete , im Binnen -
lande mcbr vercirrzelte , im allgeriicirren geringe Niederschlage ,

Steinarlieiter !
Donnerstag , den 20 . November , abends 8 Uhr . im

Gewerkschaftshause , Engelufer 15 , Saal 1 :

Mitgliederversammlung .
T a g e s o r d n u n g: 1. DaS Ergebnis der Umfrage , 2, Antrag des

Vorstandes zur Unterstützung ausgesteuerter , arbeitsloser Kollegen .
' 3, Ver -

schiedeneS .
Kollege « , welche die Fragekarten «och nicht ausgefüllt bezw .

abgegeben haben , werde » ersucht , die « sofort zn tu ». Ohne die
Mitdilte der Kollegen kann ein zutreffendes Bild der gegenwärtigen Berus »-
vcrbältniffe nicht gegeben werden .
172/19 " Tie crtsverwaltung .

sillllshmeliellen kük . . «leine Anzeigen "
Ilcrlin C. « . Hahnilch . «ckerstr . 174.
O. Karl Melle , Petersburger Platz 4, Gustav Vogel , Koppen -

itrrtze V2, St . ZAengels . Mnrkusftr 36.
Xv . L. Zucht . Jmmanuclkirchstr . 12. I . Rrul . Barnimstr . 42.
X. 21. »Lolgaft . Wattstraße 9. « . Fischer . Batlianftraße 6.

Karl Mars . Greiseuhageuer Str . 22, I . Hönisch . Müllerslr , 34 »
6 . Vogel . Lortzinastr . 37, St. Diel, . Jnvalidenstr . 124
Salomon Joseph , Wilhelmshavencr Str . 48.
G. Schmidt . Bärwaldi » ' 42, Taehn . Hagclb - rg - r Str . 27.

S . St . Fri « . Prinz emtr . 3l , H. Lehmann . Kottbuier Damm 8.
8U . Paul Böhm . Lauützer Platz 14iI. ->. V- Harsch , Engeluser 15.
Adlrrnhof . Karl Schwarzlose . Bismarckstr . 28, �
tl » uii >» aliiil « ? iivea . H. Hornig . Marientbaler «ft , 13, I.

Borsigwalde . Paul Kienaft , Räuichitr . 10.

Churiottenbare . Gustav Icharnberg , - i - eienbeuner lstr , 1.
» ' rieckriebsbnxen . Ernst Wrrtmann . Köpenickcr «tr . 18.
4 » riinnn . Franz Klein , Fricdrichstr . 10.
Eobannintbal . Max Gonschur , Parkstr . 23,
I » » rtsborst . Richard Küter , Rödelstr , 9, .11,
tsiipenleb . Emil Wihlcr , Kietzcrilr . 6, Laden .
D- ietitenberx . Ltto Settet . Wartenbergirr . 1.
� ieoer - stiebüneHrellle . 48ilh . Unruh . Brückenstr . 10.
Äonane » . 48ilhel »i Javve - Lulherslr . 2.
4U ) er - S « ebonewei « ie . , Alfred Bader . Wilhelmlncnhosstr , 17, Laden
Fanlioiv . Ctio Ristmauu , MüblcnNi . 30.
Uvinickendorf . P . Gurich , Provinzsir , 56, Laden .
ksteukültn . ' JIM. Hcmrui ) . Neaaviu . 2. Eourav , Hermannstr . 50,

E. Rohr . Siegfried str, 28/29 .
ttnn >iueit > t » urx . 21. Roieutranz , Mt - Boxhagen 56.
isebonebere . 48ilUclm Baumier . Marlm - Lulyer - Str . 69 im Laden .
&pa » daa . » öpven . Breüestr , 64.
Mteslitz . H. Bernsee . Alsenstr . 5.
Tcnipelbof . Joh . Kroh » , Borussiastr . 62,
' krepto « . Rodert Gramenz . Kiejbolzjtr . 412. Laden ,
�Veitlensee . Fuhrmann . Sedaustr , l05 Schillert . Berliner Alle : 253 .
" Wllmersdorlt . Paul Schubert . Wilö - lmsaue 27.

Mitteilung .
Dom verehrton Publikum Groß - Berlins die ergebeno

Mitteilung , daß ich einen großen Posten moderner
Herren - Winter - IJIstpp . jülerbeste Ausführung ,
welche für raein Engro . - geschäft angefertigt waren und
infolge des Krieges nicht liefern kann , dem Privat -
publikura im Einzelverkauf zu enorm billigen
Preisen abgebe . 525b
Serie I . 88 Herk ! Serie ISI SO Mark
Serie II 86 Hark 1 Serie IV 36 Hark

Der Verkauf findet Donnerstag - Freitag von 10 Uhr
vormittags bis . 8 Uhr abends , . Sonnabend bis 9 Uhr
und Sonntag von 13 — 2 Uhr statt .

Ü I Jirhnf/ki KOnlgstr . 46 . III . Etnjye ,
*- 4- LitvllUliM » jm Hause von Bolraont "

Selbst der weiteste Wog ist eine Oeldersparnis .
An diesen Tagen findet kein Engrosverkauf statt .

N

Orts - Krankentafse
jür die Gewerbe der

Tischler und Piano -
sorte - Arbeiter

zu Berlin .

Donnerstag , den 3. Dezember 1914 ,
abends 8 Uhr ,

findet im GcwcrllchaftShause ,
Engeluser 15, Saal 5, die

ordentliche

Ausschuß - Sitzung
statt , zu welcher die Vertreter der
Arbeitgeber und der Versicherten hier -
durch eingeladen werden ,

Tagesordnung :

1, Wahl des RcchnungSausschusicS
für die Prüsung der Rechnung des
laufenden Jahres 1914,

2, Beratung und Festsetzung d«S
VoranichlageS sür das Rechnungsjahr
1915,

3, Acnderung deS z 46 unserer
Satzung ,

» er Vor « t » nd . 279/7

« mit BoeSke . Julius Müller ,
Vorsitzender , Schristsührer .

Zu Zreieil üfnooeD
- Die -

wochenschrifi für Arbeiterfamilien

Wöchenklich 1 Heft für 10 Pf .

mt w, Ziehung i 3. , 4. , 5. Dczbr «

( tams -
Wolterle
der Deuiscn » l »i ( inial -8«sellsciiaft

■m 273 Lose, 7334 üeldgew . Mark;

250000
i 75000
1 30000
120000
I 10000

usw. usw.

Woiiiüiins - Lflse zu M.
Porto und Liste 30 Pt�. extra

i iu haben bei den Kgl. Lotterie -Ein-
BChmern und allen Loseverkaufsstellen

A. Miina. » WM
und Berlin W. 9 , Lennestr . 4.

BesEiienkartillel (iir unsere Krieaer !
Unentbehrliche Gebrauchsgegen¬

stände sind b3Sonders willkommen ]

AlilKär - Feldstechcr ,
Vorschnftsmftssig komplett

4' / , yVergr . . . . . . .M. 24. 60
6 X Vergr . . . . . . .M. 27. 50

MilitSr - Prlsmenleldsteehei ' ,
Vurgeacvhobcna Dieustgläser iu
Vorzugspreisan von AI. 85 . — an .

Militiir - Radtum - Kompasse ,
nachUeuehtendes Zifferblatt il . 2,75
M 3 - , M, 6 —, AI. 7 - ,

Militär - Karlonzirkel . . . . . . . . . . .von M. 0. 75 an
Knrleiilupcn , Ijesegltlscr . . . . . . . .ton AI 0. 40 au
Milii &r - t ' eldlnuipeu . elektrisch , mit höchster Brenn¬

dauer . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. von M. 2 . — an
blllitSr - obiessbriilon . Spezial - Koustruktion , gewähr¬
leistet für jeden Fall stetige Boreitsehaft sowie eiforder -

liehe Sicherheit und iluhe beim Sotiuss .

Optiker Wolffs „ OPTOFIX « ' - Plncenca
leicht , festsitz . , nicht drückend u. dauerhalt .

Kostenlose Verordnung richtig pasäeuder

Augengläser durch erstklassige Augen -

Optiker oder durch _ unseren Augenarzt

Optisch - oeuligtische Anstalt

5 loset Bodanstock - BEriin

ia

]
kcipzlger Strasse 101 - 103 , Eoke Fnednchstr .
Bosen tliaier Strasse 45 , Nähe Jlackescher Markt .
• loacbimstbalcr otrns e 14, Bahnh . Zoo ! Garton .

L* feldpoitssodangen werden aif oren tosten (i.onipibeltninr' .
jy Sot d�r - Prelsiiat » 570 nraris u f- - „ .

al

HtJ

Plüsche
in Seide , Mohär . Astrachan . (. elegante
Oomen- Paletot « JQ, —jjS, —, 20. -

T uchlager Koch & Seeland G. m. h. H,

CenraiMr . 29-21 ' A" ! . '

Heines Werke
• 3 Bände 4 Mark ■

Buchhandlung Bonvärt »

Ulster m

J -Steffc . OameniuchoQ /
Mtr M. Ö

Pepniiaucr imit . {fl IC , ffijl
PiÜHOhc Mtr. M. lll . ,lL - eAt .

Tuchlager Koch & Seeland G. m h. H,

Gertraudtenstr . 20-2i9Äic8 :

Bl 41 Mm mm fiauft Roberl Ball ,
muulöll U. uivilung ,

Wiihelmstr . 40/17



.

SozialdemokratiscberWaiiivereig
f . t ß.EEFl.RelclistagswalilkrEis.

2. Abt. Bez 496.
Am Sonntai ? , den 22. No¬

vember , verstarb unser Genosse ,
der Hausdiener

Karl Gieße !
Zlnklamcr Str . 34.

Ehre seinem Zlndenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 2L. November ,
nachmiltags 3V, Uhr , von der
Leichenhalle des Zions - Kirchhoses
in Nieder - Zchonhauseii , Nordend ,
aus statt .

llm rege Beteiligung ersucht
233/14 ver V<»i - >,t »n<i .

■ BWBMBBiMaHMMn

yerbaDd dEr Waler, LaeklerEr.
AnstrEieher usw .

Filiale Berlin .
Den Kollegen hiermit »tu

Nachricht , dag unser Mitglied ,
der Lackierer

tsermsnn Ltecdo�v
sSektion der Lackierer )

am 22. November vernorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 25. November , nach -
mittags 3 Uhr . von der Halle
des EnimauS - KirchhoscS in Neu -
kölln , Hermannstrage , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
138/1 Die Orrsverwaltnng .

Am 25. d. Mts . verschied nach
längerem Leiden mein Heist-
geliebter Mann , unser guter Sohn
und Bruder , der Uhrmacher

Max Eisermann
im blühenden Aller von 29 Jahren .

Im tiessten Schmerz zeigt dies
allen Freunden und Bekannten an

Bmiliv Eisermann geb. Mehlich .
Gustav u. Christine Eistrmann .
Walter Eisermann .

Die Beerdigung findet am
26. d. Mts . , nachmittags 2' / , Uhr ,
von der Halle des Südwest- Rirch -
hoses in istahnSdors aus Natt .

FrEleTurnercciiaftCliaiiotlEDliQrg
( M. 1 A. - T. - B. )

Am Montag früh verstarb nach
langem , schwerem Leiden unker
lieber Tnrngenossc , der Uhrmacher

Nax Eisermann .

Ehre seinem Andenlen !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 26. November ,
nachmittags 2' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Friedhofes in
Stahnsdorf aus statt .

Trefipuntt der Turngenosscn
Bahr Hof L Hartottenburg l1/ . Uhr.

186/19 Ter Vorstand .

ZEntralvertiand dEr ZinusErer
DEutseUands.

Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Nachruf .
Den Berussgenossen zur Nach -

richt , dag unser Mitglied

Karl Grundmann
am 18. November an den Folgen
eines Unfalles verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

. 254/17 Ide »» " Vorwtand .

Am 22. November , abends
9' l4 Uhr , entschties saust nach
langem Leiden inein lieber Mann
und guter Vater , der Former

z�uxust Krüxer
im vollendeten 52. Lebensjahre .

Dies zeigen tiesbetrübt an

grau �rnne » Iioiixvr
geb. Rühl .

urd Tochter Ti - adclieii .
Berlin N 39, Mllllerstt . 163a ,

III . Ausgang . 118a

Die Beerdigung findet am
Donnerst . rg , den 26. November ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des PhillpvnS - Apoftcl -
Kirchhofes , Müllcrstratzc , Ecke See -
sttasze . aus statt . _

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Vereinsbruder , der
Schriftsetzer 194A

Paul Zigawe
am 30. November aus dem öst -
lichen Kriegsschauplatz gefallen ist.

Ehre seinem Andenke » !

Der Spar- und DarlstinsTErelo

älm 9. d. Mts . sand den Tod
aus dem Schlachtselse in Belgien
unser braver Kollege

Paul Neumann
aus Fürstenwalde .

Wir werden sein Andenken in
Ehren hatten ! USA

Bergmanns Elekir . - Werke .
Die Kollegen der Abt . Wider¬

standsbau . Meister Kfinket .

Allzu früh und fern von der
Heimat starb am 18. ONober
aus dem Kampsplatz in Belgien
den Heldentod sürS Baterland
unser unvergeßlicher , beiggcliebter
Sohn , der die Stütze unseres
Atters war , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel IlRl

Willi Birk
Unlcrossizier in einem Rcscrvc -

Jnsaittcrie - Regiment ,
im blühenden Alter von 24 Jahren ,

Tics zeigen Ichmcrzersüllt an
Oie tieftrauernden Eltern

und Geschwister .

Ihm der Friede , uns der Schmerz .

Am Sonntag , den 22. d. M. ,
entschlies saust nach schwerem
Leiden meine liebe Frau und
herzensgute Mutter

Augusle Käperoick
im 62. Lebensjahre .

Um stille Tcilnabme bitten
Wilhelm Kttpprnlob .
Ell » abcth Kttpcrnlck .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 26. d, M,,nach -
mittag » 3' l4 Uhr , von der Kapelle
des PhilippuS - Apostel - FriedhoseS ,
Müllerstr . 44, ans dem städtischen
Friedhof statt . _ 11811

Danksagung .
Für den Beweis ausrichtiger Teil -

nvhme bei dem Dahinscheiden meiner
imugstgeliebtcn Fran , unserer guten
Mutter , Tochter , Schwester , Schwä -
gerin und Schwi ' gerlochter lagen wir
allen Bekaimten sowie allen Kollegen
und Kolleginnen , dem Borstand und
dem Personal des Konsumvercms
der Firma Mix u. Genest unseren
Herzlichsien Dank . b26b

Owb » ! ' W' elnch n . Sohn .
Familie Sommer .
Familie Knohta .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meiner unvergcß -
lichen Frau , unserer gulcn Mutter ,
Schwägerin und Tante

Elisabeth König
sagen wir allen Beteiligten , ins¬
besondere den Herfen Settel und
Lewin sowie den Botenfrauen der
„ Vorwärts " » Fitiate Lichtenberg
unseren herzlichsten Tank . 135A
Tie trauernde « Hinterbliebenen .

Allen lieben Freunden und Be -
kannten und dem Wablverem sage
ich für die mir ans Anlaß des Hin -
scheidcnS meines lieben Mannes er-
wicsene Teilnahme meinen herzlichsten
Dank . 146A

Neukölln , den 24. Novbr , 1914.

Emma 8alewsld .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS , unseres guten BaterS ,
sagen wir den Mitgliedern deS Wahl -

Vereins sowie allen Freunden und
Belannten unfern herzlichsten Dank .

Vve . idolOneSctilieper
nebst Kindern . 1249t

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Heimgänge meines
innigstgeliebtcn ManneS , unseres
guten BaterS , de » LandwehrmanneS

Willi Klaus
sage ich hiermit allen Freunden , Be -
kannten und Berwandten , namentlich
aber den Verwundeten im It . Norbert -
Krankenhaus und seinen ehemaligen
Kollegen , meinen herzlichsten Dank .

Berlin , 24. November 1914.
Witwe Elise Klans

nebst Kindern .

' Haben Sie btott '
Ukftrütt davon Anzug od. Pzlotot
nadt Mass , tdüdc . dauern . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband ,

. Neue Promenade 8, Ii. fStadth . Bört. l y

M WnM mserer ms dm AleMmM

Am 4. November fiel aus dem Schtachiselde im Osten der Güvtlci

Otto Kähne
Alexandrinenvrage 9, 7. Abt . Bezirk 234. 207/5

Sozialdernokr . Wahlverein f. d. 2. Berliner Reiehstagswahlkr .

Bei den Kämpfen im Kesten fiel der Tischler

Bivhartl Staub
Strelitzer Straße 65. 9. MI . Bezirk 610.

Am 23. August siel bei den Kämvsen im Westen der Former

/Utreil Groth
Schwedenstraße 12, 19. Abt . Bezirk 831. 233/10

Sozialdernokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Reiehstagswahlkr

Sei den Kämpfen im Westen fiel am 26. Ottober der Arbeiter

Frieckrivh Mieland . 243,4
Sozialdemokrat . Wahlverein Niederbarnim . Bez Waidmannslust .

Kleine Anzeigen.
Verkäufe . |

Mo ter Berniter Bucbdriiclicru. Selirittr
Am Montag : , den 23. Xovember , abends , erlag plötz¬

lich einem Herzschlage unser Kollege , der Buoh -
druckerinvalide

Wilhelm Moritz
im 62. Lebensjahre .

Als langjähriger Kassenbote unseres Vereins hat
der Verstorbene in treuer Pflichterfüllung seines Amtes
gewaltet bis ein zunehmendes rheumatisches Leiden
ihn zur Invalidität zwang .

Wir verlieren in ihm ein treues , langjähriges Mit¬
glied und werden sein Andenken stete in Ehren halten .

Der Vorstand
und die Verwaltung .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27. November ,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Golgatha - Friedhof in der
Barfusstraße statt , 28/11

In Freien Stunden . Wochen -
' tfirift für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wölvevilich 10 Ps. nehmen alle Aus -
gabestcllen deS „ Vorwärts " entgegen -
Probehefte gratis .

Vctte » ! P- achtvolle ! 5,75 , 7,50 ,
9,75 , Braulbettcn 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten ! 19,50 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäsche spottbillig ! Plüsch -
Volleren , Lemenportieren . Stores .
KardinenauSwabl ! PrachttevViche I
Läuserstoste , PelzstolaS , Muffen .
Paletots , Anzüge . Wandubrcn ,
Taschenuhren , Ketten , jetzt spott -
billig ! Pfandleihe Paul Krüger ,
Brunnenstraste 47. 32 « »

Kupfer . Messing . Zink . Zinn . Blei .
Slanniotpavier , Gotdjachen , Silber -
lachen , Platinabsälle , Oueckfitbcr ,
Zahngebisje . „Metallschmelze - Cohn ,
Bruvncnilraße 25 und Neukölln .
Bcrtinerslraßc 76.

_ 105/1 *
Zahngebisje . Goldiacken . Zitocr «

iachen . Plannabtälle , sämtliche Metalle
döchstzablend . Immeizerci Cbristionat ,
Kövenraeniratze 20 a igcgenuoer
Manieustelstraße . 108/1 *

Ptari « . Goldiachen , Suoersaqcn ,
Stanrnot , Queantoe : , Gtüliilru . nps -
aichc laust Btümer , Äuzu lilraze 19.

�nkerriclit .

Monaisanzuge und Winter
ulstcr von 5 Mark sowie Hosen von
1,50, Gedreckanzüge von 12,00
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuien . Neue Garderobe zu stauuend
billigen Preisen , auS Psandleiben vcr -
fallen « Sachen kauft man am billigsten
bei Naß . Mulackstraße 14.

Ulster , schwarze Fraucnmäntel ,
AstrochanvaletotS , KinderpalctolS .
Kostüme , schwarze Röcke. Bluien , direkt
ans ArbeitSftnben , wottbillig . Blücher -
ftrane 13 1. Kein Laden . Sonntag s
geöffnet . 287 tK *

GaSzuglampen . GaStroncn szu-
rückgeietzte billigst ). Teitzabwng . Be¬
triebsleitung . Boxhagenerstraße 32
tKein Laden ) . 2884K *

Pelzstola » ! Fuchsgarnituren .
SkuntsstolaS . Spottbillig ! Betten -
verkaut . Winterpatetots . Winter - ,
joppen . Herrenanzüge . Prachtteppiche .
Kardinenauswahl . Plüschportieren .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer -
wasche . Ubrenverkaus . Schmucksachen .
Leihhaus Warschauerstratzc 7. 2589K *

Herrenstosf - Ausverkauf , Riesen -
vorteile . Lehmann , Kommandanten .
siraße 67. 126/7 '

Singerniaschtne 10,00 gutnähcnd
Neandcrstraße 27, Seitenflügel I. *

Vereio der Berliner Buchdrucker

und Schriftgiefier .
Am Freitag , den 27. November , wird die Verwaltung bereits

um I Uhr geschlossen .
Die arbeitslosen Kollegen , welche am Freitag zur Auszahlung ( traue 160" Eingang Anklamerftraße

kommen , werden gebeten , nierauf besonders zu achten . —

28/12 Der Vorstand .

Möbel .
20 Prozent Rabatt während

des Krieges aus sämtliche Möbel
Biete gebrauchte Möbet billig . Sosa
36 . —, Kleiderschrank 36, —, Tisch 15 . —,
Bettstelle 28, — . Moderne Arbeiter .
mottet . Ehrlich , Alte Schönhauser -
ftraße 32. 37K °

Bequem « Teilzablung bei mäßiger
Anzahlung , Möbelschay , Brunnen -

3 große Posten

Vestmann
IMS " I. Mohrenstr . 37a ( Kolonnaden ) . " VM
II . Gr. Frankfurter Str . 115 ( nahe Andreasstr . )

300 Mark verlause nogeraeut ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Äüchenmöbet 65, — , direkt Möbel -
iischlerci Lchmcrt , Große Hamburger -
ftraße 4. 523b *

eestte volle Felle ,
Seal , Zobelfee . Per¬
sianer , beste Fabri¬
kate , lange Mäntel ,
ausgezeienn . Je nach
Pelzart mit 220, —

bis 1490, —

allerbeste Fabrika¬
tion , weiche , dicke ,
mollige Qualitäten ,
für graste Kälte be¬
rechnet , ausgezeich¬
nete Preise 24, —
bis 110, — je nach

Machart

fflrläO," bis SÜD,- für 10, -
bis 48," für 48," bis 1

Ein groSer Pasten moderne Tnnlqne - KostOme
und andere , ausgezeichnet mit 55, — bis 240, —

hoch aparte Woll- , {
Seiden - , SealplOech -
mäntel , lang , mit I
warmer Flauechein - 1
läge , auf la Futter In
allen nur denkbaren
GrSBen , auegezeichnet {

mit 88, — bis 265, —

für bis

Sonntae IS —2 geöffnet .
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Bollftändige Wohnungseinrichtung
225 , — Rojcnthaleritraße 57, vorn III
bei GlaS . ( Gewerblich . ) Händlerbei
verbetew 126/2 *

SO Küchen , modernste AvSfüh -
rungen , farbig und lasiert zu extra
billigen Preisen . Günstig für Braut -
leute . . KüchenhauS ' nur Südosten ,
Skalitzcrstraße 25. 13K

Unterricht in der engltichen
Sprache . Für Anfänger und Fort .
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englische - Unterricht erteilt .
uuch werden Uebcrsetzungen an -
geierfigt . K. Swtertty - Licbtnecht .
Charlottenburg , Stuttgarterpiatz 9.
Gattenhaus III . 44K *

Versckiectenes .
Patentanwalt Müller , Gilichiner

swaße 16. «

Sargmagazin Aug . Krüger be-
findet fich jetzt Reich « nbergerstraße 88.

Nehme die Belcingung gegen
Frau Papke , Palisadenstraße 28.
zurück . Frau Trothe , Gruner Weg 76.

Vermietunxen .
HVotinunzea .

Eharlottenftrasie 87, kleine Woh .
nungen sofort billig . 232b *

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , Herr oder
Dame , vermietet Frau Falk . Gabriel - -
Maxstraße 11, Quergedäude I. 126/9

Kochftude 14, —; Gasanschluß .
Admiraljtraße 20. 5286

Schlafstellen .
Schlafstelle vermietet Rostin .

Lausitzerltraße 20. -sg

Mietsxesuclie .
M. d. R. Wo wohnt man

während der ReichSiagSsitzungen ?
Im Hotel Stadt Dresden , LVV,
Hcdemannstraße 5. 519b *

�. fbeitsmarkl .

Möbrlv erkauf ! Herabgesetzte
Preise ! Kleidetspinde , VettikoS ,
»schreibti ' chcTrumcauS , Wohnzimmer ,
Küchenmöbet , DrcSdenerstr . t07 — 108.

Eicheu - Schiaszimmer enorm billig !
Ankteideschrank , 1. 80 Meter , Bett -
stellen mit Stabtböden , dreiteilige
' Auslagen , komplett nur 450, —.

Komplette Wohnung » . Einttch -
tungcn aus 5kredit und gegen bar .
Anzahlung von 15 Mark an. Ein -
zclne Möbelstücke , Anzahlung v . n
5 Mark an , bequem « Abzablung .
Möbel - Lechner , Brunnenstraße 7,
Müllerstraße 174. Sonntag » von 12
bis 2 geöffnet . 28823

Kaufgesuche .
Zahrradantaus Linienstraße 27.

Stellenangeoote .
Burcaudiener , jüngerer , nicht

über 28 Jahre , sofort gesucht . —
Nur solche Bew- rber wollen sich
melden , die bereit « einige Zett als
Diener in großen Bureau » tätig waren
und im Verleht mit dem Publikum
gewandt sind , sowie über eine gute
Handschrift verfügen . — Persönliche
Borstellung in der Zett von 9 —t Uhr
vormittags und 4 — 7 Uhr nachmittag »
in der Hausinipektwn «. Jandorf
o Co. . Belle - Alliancetiraße 1/2. 49 «

Portier ( Rohttegcr oder Monteur )

gesucht .

- - - - -

-
Expedttion dieser Zeitung .

und

_ _ _ _

2
2894 «

30 Korbmacher werden sofort aus
runde Körbe eingestellt . — Loewen -
stein u. «otott , Schlüterstraße 24.

Heimarbeiter ( Sattler ) ans
leichte Näharbeit verlangt C. Pose ,
Fabrik für MUttärauSrüstungen ,

llesischeftratze 18. - 5276

tüchtige , für
Rur

Berkönkerinne » ,
Pseffertuchen sosott gesucht. '
branchekundtge Damen wollen fich
melden in der Zeit von t —2 Uhr
mittags oder 7 —8 Uhr abend ». —
A. Jandorj u. Co. , Belle - Alliancc -
sttage 1/2. 49 «

syelnaSte ,

OjJjCLtitoUC '
CLQ/XCtettC
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! Wir suchen zum sofortigen Eintritt

DM " tüchtige erfahrene " MV

Kotorensehlosser und - Mteure
für Flng - « nb Automobilmotoren ,

Au�osHHaDlSNEls * skvi *
jür Ctevelanb - « nb Aeme - Antomaten ,

llnelHvi *
und

Sattisn .
Angebote mit ZeugniSabschttsten an : '

Mi & Co. , Mannheim .

Dreher , Werkzeugdreber , Vorzeichner ,
Horizonlal - Bobrwerk - irbeiter

Carl Kaan « A Wrede ,
N. Christian iastraBe 116«.

verlangen sofort
126/4
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für Frankreich ein FriedenSborschlag auf der Grundlage der W -

tretung von Metz Und eines Teiles des Elsah annehmbar wäre .
1- t Tage daraus brachte die „ Morning Post " ein Telegramm au §

Rom , daß die Deutschen den Frieden mit Rußland suchten . Jetzt
haben die „ Daily News " eine Meldung ihres Korrespondenten
in Washington wiedergegeben , wonach die Regierung der

Vereinigten Staaten von Nordamerika von deutscher Seite
um ihre Friedensvermittelung angegangen worden sei . Da
die „ Daily News " , obgleich Regierungsblatt , während des

jetzigen Krieges die verschiedensten Meldungen gebracht
haben , die auf gleicher Höhe mit denen des „ Daily
Chronicle " und der „ Morning Post " standen , muß diese Nachricht
über nahe Friedensaussichten mit größter Vorsicht auf »

genommen werden , da sie offenbar nur dazu bestimmt ist , in

England eine gute Stiinmung zu erhallen . Es ist augenblicklich

ganz undenkbar , daß die deutsche Regierung Friedens »
Verhandlungen wünscht . Der Mindestpreis für den Frieden ist die

Aufgabe Belgiens und die Zahlung einer Anzahl von
Milliarden als Kriegsentschädigung . Außerdem steht
Deutschlands Heer auf feindlichem Boden , seine Flotte ist noch gar
nicht in Aktion getrelcn . Daher würde ein Friedensvorschlag der
deutschen Regierung dem Volke als ein Verrat und als Vergeudung
aller bisher gebrachten Opfer erscheinen . Ein Krieg , der um die

Weltherrschast begonnen worden ist , wird nicht nach 3 —4
Monaten aufgegeben .

Erklärungen ües bulgarifthen Minister -
prästöenten .

Sofia , 24. November . lW. T. B. ) S o b r a n j e. Der

Präsident des Ministerrates Radoslawow erklärte in der Be -

anrwortung der Kritiken der Opposition , daß die Regierung
der Neutralität , die sie seit dem Beginn der europäischen
Krise erklärt habe , treu bleibe , und daß sie diese Neutralität

stets in loyaler Weise ausübe , trotz der ungerechtfertigten Vorwürfe ,
die ihr von der Opposition gemacht würden , und die sie mit Energie
zurückweise . Da gewisse Mächte geglaubt hätten , über diesen Gegen »
stand eine Bemerkung aussprechen zu müssen , hat die Regierung
sogleich Erklärungen abgegeben , die als genügend angesehen wurden .

Gegenwärtig billigten alle Großmächte die Haltung Bulgariens .
Dieses unterhalte die freundschaftlichsten Beziehungen zu Rumänien ,
Griechenland und selbst zu dem kriegführenden Serbien . Seine Be »

Ziehungen zu der Türkei seien außerordentlich aufrichtig . Die Re -

gierung sei glücklich , der Nation mitteilen zu können , daß sie die

Integrität des Territorialbesitzes gesichert habe . Der

Ministerpräsident Radoslawow fügte hinzu : Wenn die Umstände
uns zwingen , in Verhandlungen für eine Vergrößerung unseres
nationalen Besitzstandes einzutreten , so werden wir eS mit dem
Wohlwollen des gesamten europäischen Konzerte « tun ,
mit dem wir die bestmöglichen Beziehungen unterhalten wollen .

Laute anhaltende Beifallsrufe folgten den Worten .

Kriegsbekanntmachungen .
Rückgabe der Einzahlungen an deutsche Kriegsgefangene

in " Rußland .
Die russische Postverwallung hat jetzt erklärt , den Post -

anwcisuugsverkehr der Kriegsgefangenen zwischen Deutschland und

Rußland vorläufig noch nicht zulassen zu können . Die bei deutschen
Postanstalten etwa schon eingezahlten , nach Rußland bestimmten
Postanweisungsbelräge werden den Absendern wieder zurückgegeben
werden .

Aufklärung über die nicht angekommenen Feldpostbriefe .
Berlin , 24 . November . jW. T. B. ) In Zeitungen und Zu¬

schriften an die Postverwaltung ist vielfach die Frage aufgeworfen
worden , wo die nicht angekommenen Feldpostbriefe bleiben . Die
Antwort out diese Frage , die namentlich auch wegen der jetzt öfter
bekannt gewordenen Diebstähle von Feldpostbriefen für weite Kreise
von Jnieresse ist . gibt eine im Reich - postomt gefertigte Tarstellung .
die unlängst den Redaktionen zahlreicher Zeitungen überiandt worden
ist . Wie wir hören , ilt das Reickspostamt bereit , diese Schrift „ W o
bleiben die nickt angekommenen Feldpostbriefe ? "
k o st e n f r e i unmittelbar an Interessenten abzugeben . Diese hätten
nur den Wunsch durch Postkarte der geheimen Kanzlei des Reichs -
Postamts in Berlin W 66 mitzuteilen .

Arbeitskräfte gesucht .
Das stellvertretende Generalkommando des V. Armee -

k o r p s bittet um Aufnahme nachstehender Mitteilung :
Zahlreiche dem stellvertretenden Generalkommando deS V. Armee¬

korps vorliegende Gesuche um Befreiung von dem Heeresdienst
gründen sich darauf , daß die eingezogenen Leute in ihren Berufs -
stellungen unentbehrlich find und keine Vertreter zu finden seien .

Insbesondere fehlt es an landwirtschastlichen Beamten aller Art ,
Inspektoren , Vögten , Pflugführern , Maschinisten , Schmieden , Stell -
machern , an Bäckern , Müllern , Fleischern , kaufmännischen An -
gestellten , Bauhandwerkern , Sattlern .

Es wird daher allen stellungsnchenden Leuten dieser , aber auch
anderer Berufe empfohlen , ihre Adresse und Berussstellung dem
stellvertretendenGeneralkommando des V. Armee -
korpS , Reklainationsbureau Posen , Postanit O 1,
Zimmer 114 , mitzuteilen , damit Vertreter für die Militär -
Pflichtigen nachgewiesen werden können . Selbstverständlich müßte
jeder von diesen sich Meldenden , falls er eine Stellung findet , dies
dem Generalkommando anzeigen .

Krieg und Spekulation .
Tie Frage der Höchstpreise für wichtige Bedarfsartikel wird

zweifellos in der nächsten RrichstagSsitzung erörtert werden . Für
Getreide sind durch Bundesralsbesckluß Höchstpreise festgesetzt , die

selbst von Interessenten als Phantasiepreise bezeichnet werden . Und
doch kann der Bundesrat für seine Preise geltend machen , daß im
freien Markt schon höhere Preise bezahlt wurden . Es muß zunächst
nach den Ursachen geforscht werden , wie die nie dagewesenen Preise
entstanden sind . Ferner muß untersucht werden , ob hierfür eine
innere Berechtigung vorhanden war .

Gleich bei Ausbruch des Krieges entstand bei manchen Frauen
esite wahre Panik . Sie glaubten , daß schon bald gar kein Mehl ,
Salz , Zucker usw . mehr zu haben sei und die Frauen des leidlich
zahlungsfähigen Mittelstandes stürmten die Mehlläden und kauften

für alles verfügbare Geld Borräte an Nahrungsmitteln ein . Es

wurde der Mehlbedarf für ein ganzes jJahr gedeckt . Viele dieser

„vorsichtigen " Hausfrauen werden nun wohl init Schrecken sehen ,

daß sie jetzt Besitzerin einer prachtvollen Mehlwürmerzucht sind und

sie in der Lage wären , eine Nachiigallenmastanstalt zu gründen ,
vorausgesetzt , daß sie eine hinreichende Zahl der lieblichen Sänger
erdalten könnten . Tie Panik der Hausfrauen wurde von

wucherischen Mehlhändlern hinreichend ausgenutzt . Man forderte
und erhielt Preise , die die Mehlhändler , die über einige Vorräte

verfügten , plötzlich zu reichen Leuten machten . Einige Militär -

bedörden , u. a. der Oberkommandierendc in den Marken , schritten
ein , indem sie Höchstpreise für notwendige Lebensinittel festsetzten .
Die Frauen konnten Anfang August für ihre sinnlosen Einkäufe noch

geltend machen , daß man nickt wissen könne , ob nicht die ganze
Ernte verderben würde . Dieser Angstgrund wurde in der nächsten

Zeit beseitigt . Die Ernte wurde bei gunstiger Witterung gut ein -

gebracht .
ES traten aber im Getreidehaudel keine normalen Verhältnisse

ein . Neben den gewöhnlichen Getreidehändlern erschienen
die Einkäufer der Proviantämter der Armee und kauften viel größere
Quantitäten als in Friedenszeiten . Auch die Magistrate der Städte

kauften . Für jeden Sack Getreide fanden sich drei Käufer , die sich

gegenseitig überboten . Da jeder folgende Tag höhere Getreidepreise
brachte als der vorherige , so warf sich die ganze Schar der Speku «
kanten , die sich sonst an den Handelsbörsen herumtreibt , auf Ge -

treidespekulation und trieben die Preise .
Jetzt wäre es Pflicht der Regierung gewesen , einzuschreiten .

Hätte man die Julipreise , also für Berlin 171,60 M. für eine Tonne

Roggen und 204,20 M. für eine Tonne Weizen als Höchstpreis fest -
gesetzt , dann hätten die Landwirte einen höheren Preis gehabt , als

er ohne den Krieg gewesen wäre . Denn wir haben Jahre gehabt ,
in denen wir aus Ernte und Einfuhr viel weniger Nahrungsmittel
hatten wie in diesem Jahre . Ein solches Jahr war daS Notstands¬

jahr 1891 . Damals hatten wir nach der Erniestatistik eine Roggen -
ernte von 4 782 804 Tonnen , Weizen und Spelz 2 706 839 Tonnen
und 18 558 379 Tonnen Kartoffeln . Nun wird gesagt , daß die

Schätzungen aus den Jahren von 1899 zu niedrig waren . Will
man mit den späteren Jahren vergleichbare Ziffern haben , dann

muß man die Erntezahlen bei Roggen um 18 Proz . . bei Weizen um
12 Proz . , bei Spelz um 27 Proz . und bei Kartoffeln um 17 Proz .
erhöhen . Tut man dieleS . dann ergibt eS folgendes Bild :

Roggen Weizen u. Spelz Kartoffeln
Ernteertrag . . 6 643 703 3 037 621 21 713 303 Tonnen
Einfuhr . Ausfuhr 842 520 905 332
Zusammen . . 6 486 228 3 992 953 21 713 303 .
Aussaat für daS

nächste Jahr . 965 385 403 239 » 728 621 ,
für Verbrauch . 5 520 843 3 587 714 15 984 682 ,

Da Deutschland damals 49 966 000 Einwohner hatte , hatten je
1000 Einwohner für menschliche und tierische Ernährung sowie iür

gewerbliche Zwecke ll0,5 Tonnen Roggen , 71,8 Tonnen Weizen und
320 Tonnen Kartoffeln zur Verfügung . Hiermit ist man in jenem
Jahre ausgelommen . Große Vorräte waren nicht vorhanden , denn

seit 1887 hatten wir keine reiche Ernte gehabt und bei dem damals

geltenden Zoll von 5 M. für 100 Kilogramm Brotgetreide war in
den Jahren 1888 bis 1891 nicht mehr eingeführt als nötig war .

Welche Vorräte bat Deutschland in diesem Jahr ? Nach den

Saatenstandsberichten hatten wir eine Durchschnittsernte . Die ge -
nauen Ernteergebnisse sind noch nicht bekannt . Ans einigen Gegenden ,
namentlich aus Süddeutschland , klagte man über geringe Ergebniffe .
Dort wird aber wenig Brotgetreide gebaut . Andere Gegenden ,
Sachsen , Schlesien usw hatten gute Erträge . Setzt man die

Durchschniltserträge des JahreS 1903/12 ein , dann verfügen wir über

folgende Mengen :
Roggen Weizen u. Spelz Kartoffeln

Ernteertrag . . 11047149 4 492 376 45 963 679 Tonnen
Aussaat für 1915 1 065 603 384 942 6 683 212
für Verbrauch . 9 981 546 4 107 434 39 280 467

Da wir jetzt mit 68 061 000 Einwohirern rechnen müssen , haben
je 1000 Einwohner 146,7 Tonnen Roggen , 60,3 Tonnen Weizen und

Spelz und 577 Tonnen Kartoffeln für menschliche und tierische

Nahrung und für gewerbliche Zwecke zur Verfügung . Auf je
1000 Einwohner kommen also allein ans der Ernte 36,2 Tonnen

Roggen und 257 Tonnen Kartoffeln mehr , aber 11,5 Tonnen Weizen

weniger , als wir 1891 auS Ernte und Einfuhr hatten . Man wird

aber bei Weizen die argentinische Einfuhr hinzusetzen müssen , denn

diese kommt im Frühjahr und war beim Ausbruch deS Krieges noch

zum größten Teil vorhanden . Die hier eingesetzten Ernteergebnisse

sind keineswegs hoch . Die Ernte von 1913 brachte 12 222 394 Tonnen

Roggen , aso 1175 275 Tonnen mehr , 5 094 425 Tonnen Weizen und

Spelz , also 602 049 mehr und 54121 146 Tonnen Kartoffeln , also
8 157 467 Tonnen mehr , als wir für 1914 eingesetzt haben .

Wäre die Regierung rechtzeitig energisch eingetreten , dann hätten
die Preise gar nicht die Höhe erreichen können . Denn 1891 waren
die Preise in Berlin für Roggen 211,20 M. , für Weizen 224,20 M.

und für gute Speisckartoffel 63,80 M. für 1000 Kilogramm .

Für die Höhe der festgesetzten Preise fehlt also jede innere Be -

rcchtigung , _

politische Uebersicht .
Zur Tagung des Reichstags .

Reichskanzler von Betffmann Hollweg wird die

neue Kriegskreditvorlage am 2. Dezember im Reichstage be -

gründen und dabei natürlich anch die ganze politische Situation
einer Betrachtung unterziehen müssen .

Auf Anregung der Sozialdemokraten ist in das

Gesetz über die K r i e g s u n t e r st ü tz u n g auch die Für -
sorge für uneheliche Kinder ausgenommen worden .

Diese Bestimmung dürste nunmehr eine Erweiterung er -

fahren . Der „ Bund für Mutterschutz " hat dem Reichstage
und dem Bundesrat eine Petition zugehen lassen , in der ver -

langt wird , auch bei der Fürsorge für die . Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen die unehelichen Kinder mit ein -

beziehen zu wollen .
_

Die Kreditvorlage .
Durch den dem Reichstag nunmehr zugegangenen Entwurf eines

Gesetzes betreffend die Feststellung eine ? zweiten Nachtrags

zum ReichShaushaltSetat für das Rechnungsjahr 1914

wird der Reichskanzler ermächtigt , zur Bestreitung einmaliger außer -

ordentlicher Ausgaben abermals die Summe von fünf Milliarden

Mark im Wege deS Kredites flüssig zu mächen . Ferner wird der

Reichskanzler ermächtigt , zur vorübergehenden Verstärkung der

ordentlichen Betriebsmittel der Reichöhauptkaffe über den im Etat «

gesetz angegebenen Betrag hinaus nach Bedarf Schatz -
a n w e i s u n g e n bis zur Höhe von vierhundert Millionen

Mark auszugeben .

In den Erläuterungen heißt eS, daß von dem neubewilligten

Kredit ein Betrag bis zu zweihundert Millionen Marx

nach näherer Bestimmung des Bundesrates bereitgestellt wird zur

Gewährung von Wochenbeihilfen während des Krieges , sowie zur

Unterstützung von Gemeinden oder Gcmeindeverbänden auf dem

Gebiete der KricgswohlfahrtSpflege , insbesondere der Erwerbs -

losenfür sorge und der die gesetzlichen Mindestsätze über -

steigenden Unterstützung von FamUien in den Dienst eingetretener

Mannschaften . _

Der Revers in den staatlichen Verkehrsbetriebe » Bayerns .

Die Vertreter der freien Gewerkschaften Baverns

haben folgende Eingabe an das bayerisch «: Gcsamtstaatsministcrium

gerichtet :
„ Während Zehntauscirde von Mitgliedern der freien öftwerk -

schaften im Felde zur Verteidigung unseres Vaterlandes kämpfen ,

Taufende gefallen oder verwundet ihr Blut vergaffen haben , viele

unserer Mitglieder wegen persönlicher Tapferkeit vor dem Feindck
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden find , hält daS K g l .

bayrische S t aa t S m i n i st e r i u m der VcrkehrSan -
stalten noch immer jenen bekannten Revers ausrecht , der sich

gegen die freien Gewerkschaften und gegen die sozialdemokratische

Partei richtet .
Unsere Mitglieder sind berufen , das Vaterland zu verteidigen

und sie erfüllen diese Pflicht mit der gleichen Aufopferung , wie die

Angehörigen aller anderen Parteien und Verbände . Bei der

Mobilmachung , die so hohe Anforderungen an dai gesamte Personal
der Verkehrsanstalten stellte , haben sich die Mitglieder des süd .

deutschen Eisenbahner - BerbandeS und die der freien Gewerkschaften
an Pflichteifer von niemanden übertreffen lassen .

Selbst der Herr Verkehrsminister hat in einem öffentlichen

Dankschreiben anerkannt , daß das gesamte Personal in muster «

gültiger Weise seine schwere Pflicht erfüllt hat .
Durch die Tat ist also in der Stunde der Gefahr bewiesen , daß

voller Verlaß auf die Angehörigen der freien Verbände ist .

Durch den Einfluß einer großen politischen Partei in Bayern

ist der Revers entstanden . Die maßgebenden Stellen wurden in

den Glauben versetzt , die Angehörigen der freien Gewerkschaften
würden in der Stunde der Gefahr gegen die vaterländischen Jnter -
essen arbeiten . Alle diese Befürchtungen haben sich nun als völlig
grundlos erwiesen . Dennoch wird der Revers aufrecht erhalten .
Noch immer mutet man bei der Einstellung in die Betriebe der

Verkehrsanstalten unseren Mitgliedern eine Verzichtcrklä -

rung auf ihre Organisation zu . Das wird besonders
in der ernsten Zeit als demütigend und erbitternd empfunden .

Anders sind die preußischen Behörden verfahren . Mit

großer Genugtuung konnte überall begrüßt werden , daß die vorher

getroffenen besonderen Matznahmen gegen Angehörige der Sozial .

demokratischen Partei und der freien Gewerkschaften mit Ausbruch
des Krieges beseitigt wurden .

Als durch die Tat bewiesen werden konnte , daß die Voraus -

setzungen zu einer Ausnahmebehandlung unserer GesinnungS - und

Verbandsmitglieder nicht zutrafen , stellten die preußischen und auch

die Behörden der übrigen Bundesstaaten die notwendige gleiche

staatsbürgerliche Behandlung her .
So erhoffen auch wir ein gleiches Borgehen in Bayern . Daß

der bekannte Revers auf keinerlei Tatsachen sich stützen konnte , war

schon vor Ausbruch des Krieges bewiesen ; er ist lediglich entstanden
auS den besonderen bayrischen Parteiverhältnissen , die aber in

dieser ernsten Zeit nicht ausschlaggebend sein dürfen . Wir konnten

deshalb annehmen , daß der Revers fallen werde .

Leider ist da ? bis jetzt nicht geschehen . Deshalb sehen wir

uns veranlaßt , in dieser Eingabe nochmals einen dringenden Appell

an das gesamte bayrische StaatSministerium zu richten , durch Auf -

Hebung deS von der Verkehrsverwaltung eingeführten Reverses

jenen Ausnahmezustand zu beseitigen , der gerade

jetzt , wo die gesamte deutsch « Nation einig und geschlossen daS

Vaterland verteidigt , die Gefühle der Arbeiterschaft auf daS äußerste

verletzen muß .
Ter Herr Ministerpräsident Dr . Gräf von Hertling hat

wiederholt in der Abgeordnetenkammer erklärt , das Koalitionsrecht
der Arbeiter wahren und schützen zu wollen . Von ihm erwarten

wir besonder ? , daß er seinen ganzen Einfluß im Ministerrat ein -

setzen möge , um restlos alle Ausnahmebestimmungen zu beseitigen »
die bisher unbercchtigterweise noch aufrecht erhalten sind . "

Keine Arbeitslosenunterstützung in Breslau .

Die von der Studienkommission zur Einführung einer Arbeits -

losenunterstützung einstimmig empfohlene Vorlage ist vom

Magistrat der Stadt abgelehnt worden . Der bedauer -

liche Beschlutz wird damit begründet , daß die Zahl der Arbeitslosen

augenblicklich nicht außergewöhnlich groß ist und daß der Nationale

Frauendienst die übrigen mit versorgen solle Ihm will der

Magistrat weitere Mittel zu diesem Zweck zuwenden . Ebenso

wurde beschlossen , 5 Missionen Mark zur Fortführung unterbrochener

städtischer Bauarbeiten aufzunehmen . Da damit doch nur einem

Teil der Arbeitslosen geholfen werden kann , wird es wohl noch ein

Nachspiel in der Stadtverordnetenversammlung geben .

Schwer bestraste Entfernung von der Truppe .

Verhängnisvolle Folgen hat für einen Namurkämpfer die Sehn -

sucht nach seiner Frau nach sich gezogen . Der Landwehrmann Neu -

mann hatte die Kämpfe bei Namur mitgemacht und hatte später
auch im Osten gefochten , wo er an einigen schlachten teilnahm . Mit

anderen Soldaten wurde er dann nach einem weiter südlich ge -

legenen Kriegsschauplatz transportiert . Auf der Fahrt dorthin
kam N. in die Nähe seines Wohnortes . MS der Militärzug auf

der zuständigen Station einige Zeit hielt , packte den Soldaten die

Sehnsucht nach seiner Frau . Teils aus diesem Anlaß , teils auch
aus dem Grunde , um sich frische Wäsche zu holen , faßte N. den

Entschluß , den Aufenthalt zu benutzen , um schnell einmal auf einem

Zweirade nach dem Hc,matort z fahren . Einem anderen Soldaten

gab er Bescheid und wt diesen , er möchte eS dem Hauptmann
melden , daß er fort sei und bald wiederkomme . Als er von der

Heimat zurückkehrte , war der Zug aber bereits weggefahren . Nun

wagte sich N. nicht nach seinem Garnisonort zurück , und er scheute

sich auch, ' seinen Truppenteil aus irgendeine Weise zu erreichen .

Die Folgen sollten für ihn recht bitter sein . Das Kriegsgericht

der immobilen Garde verurteilte ihn wegen unerlaubter Entfernung

im Felde über sieben Tage zu dem niedrigsten Strafmaß von sechs

Monaten Gefängnis . _

Abzug der Amerikaner aus Mexiko .

New Aork , 24 . November . ( W. T. B. ) Das Rcuterschs

Bureau meldet : Die Einschiffung der ameri -

kanischen Truppen , die Veracruz besetzt hielten .

hat begonnen . Sic werden nach den Vereinigten Staaten

zurückkehren .

Letzte Nachrichten .
Kämpfe der Franzosen in Marokko .

Paris , 24 . November . ( W. T. B. ) Meldung der Agence

Havas : Der Generalresident Liautey berichtet über die Zu -

sommeustöße im Gebiet von Khenifra , daß die Franzosen am

13. November das Lager der Zaian nahe bei Khenifra unversehens

angriffen und dem Erdboden gleichmachten . Eine von Khenifra

zurückkehrende französische Kolonne wurde von starken marokkmu -

schen Kontingenten angefallen , umzingelt und zu einem sehr hcsti -

gen Kampfe gezwungen . Die in Khenifra zurückgebliebenen Mann -

schaften konnten rechtzettig helfend eingreifen uckd die Kolonne be -

freien , die eine große Anzahl von Offizieren und

etwa hundert europätsche Soldaten verloren

hatte und einen Teil des ArtilleriematerialS zurücklassen mutzte . —

Die Garnison von Khenifra wies alle Angriffe ab , bis eine HilfS -
kolonne aus Tadla eintraf , die bereits unterwegs die angreifen ' cn
Marokkaner zurückgeschlagen hatte . Am 19. November unternahmen
die Franzosen einen allgemeinen Angriff und warfen die Ma -
rokkaner in die Berge zurück . Die Franzosen gelangten wieder
in den Besitz des zeitweilig zurückgelassenen Kriegsmaterials und

bestatteten die am 13. November Gefallenen .



Wer t Mittwocli, 25. Kot. :
Berliner Theater
8 ühr : Extrablätter !
Bentsches Ktinstler - Th .

Der pßeiit kleine Klaus.
Deotsches Opernbaus , Cbarlottenb .
8 Martha .
<jicbr . Ilcrrnfcld - Xhcater
8lJhr : So leben wir !
Kleinen Theater
4 Uhr : Rotkäppchen .
8 Uhr : Das Fest der Handwerker .
Komödienhans
8 � Wie eins ! im Mai .
liesslng - Theater

8ütr : Der Querulant .
Baataplelhans
� Wolkenreiter .
Bealdenz - Tbeater
8 Ulir : Krümel vor Paris .
Boae - Theater
8 Ulir : Genoveva .

Sehlller - Theafer O.
8 Uhr :

Sehiller - Th . Charlottenbg ' .
8Uhr : Die glückliche Hand.
Thalia - Theater
8 Uhr : Kara ' rad Manne .
Theater am Xollendorfpi .

Sonnt� ' j*/, u. : lniiriEr M !
Theater a. d . Wcidendammerbrücke .
4 Uhr : Vater zieht ins Feld .
8 Uhr 10 : Hasemanns Töchter .
Theater des Westens .
4 Uhr : Klein Däninlins ; .
8 Uhr : Polenblut .

Theater in d. Königgrätzcr Straße .
7,/ =U: Brand .
Volksbühne ( MontisOperetienth . )
81,1 u- : Minna von Barnhelm .
W alhalla Theater
8, ' <tT : Die Waffen her !
Friedrich • Wiltaelmstädt . Theater .

Täglich 81/. Uhr :
Unsere Feldgranen !

Der größte Erfolg der Saison .
Sonntagnachmittag : Schuldig .

Theater des Westens .
Nachmittags 4 Uhr :

Klein Däumling .
AbcndS 8 Uhr :

PoSenblut .
Preise 0. 50, 1. 00, 2. 00, 2. 50,

Orcheiter - Fauteuil 3 M.

Trianon - Theater .
Eröffnung Mittwoch 3' / . Uhr .

Vastspiel . AiTvin Xcnß
in

Selbst gerichtet .

Reiehshailen - Tbeater .
Stettiner Sänger.
wen ! jnscr Oskar!"

Anfang 8 Uhr ,
Sonnt . 71l , U.

Militärhers , und
deren Angehörige
haben freien Ein «
tritt zu den
Stett . Sängern .

Großes

Kleine

Programm !

Preise !

29.

nachmitt. f�Dirl Vorstellung

Kinder nachmittags
halbe Preise .

Ungekürztes Programm !

Theener Folics Capricc
Possen - Theater BHi

Täglich :

Blinkfeuer . Landwehrleute .
steht und treu . . .

Leonhard HaSkcl , Martin Kettner a. K.

IM i . SeliuioD
Mittwoch , den 25. November ,

abends T' /j Uhr :
Große Sportvörstelinng
( W mit kleinen Preisen . ~ VI

Aaltreten der

Oebr. Ernst d. Oskar Seimmann ,
Neffen des Dir. Alb. Schumann ,
mit neuen Pferden u. neuen Dress .
Der Wunder - Elefant , der einzige ,
der auf einem Bein steh . kann .
sowie die übrigen neuartigen
Dressuren . Anftret . der Clowns
Clermont , Adolf , Coco , Toto ,
Petersen , Hermandesu . Spichalski
usw . u. d. sonstige Sportprogr .

liMIIWiillHIHIMIIHiil

Voigt - Theater .
Badstr . 68. Badstr . 58.

Mittwoch , den 25. November :

Unsere feldgrauen Jungen;
Voilsstück mit Gesang in 4 Akten von

H. Müller und ? . Bach .
Musik von Fr . Hoimann .

Kasseneröffn . 7 Uhr . Anfang 8' / « Uhr .

URANIA Ta�4n98. tr -
Mittwoch 4 Uhr :

Die Weielisgl imit k tisiir . Seen
( Halbe Preise . )

8 Uhr : Prof . Dr . Maync - Bern :
Deutschland , die Schweiz

und der Weltkrieg .

Cashto - Theafer .
Lothringer Strasie 37. Täglich 8 Uhr .

Nur noch wenige Aufführungen !
Ucber 100 mal gegeben !

Wkin lkden dem Vatkriand .
Am 1. Weihnachlstag Erstaufführung

Durch Dick und Dünn .
Sonntag 4 Uhr : Die grosse Zeit .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfuß ,

Friedrichsfr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

störung . Teilzahlung . *

Spr . 11 — 2 u. 5— 8, Sonnt . 9 — 10

Aftgemeln-UirrchiedenssTrultrela GlgaretteniaDri

GARBATY

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Manoli - Zigaretten

DandySPf
IIUIIIIItllUIIIIII' lllllllllllillllllllll ' liiililjüllllHill!

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

BezMgsquelien ' VerzeichnSss j Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

iisr &rauereL

ijAL - kAU
■ 1 Company > ■
I Berltn M. Z* Pankrtr . *5.

Muratti -

I ifcucht Uerhstoli
Claaretten 1

Die neue AP
Qua &tcüe -
CigajSeUe .

Conditoreien

R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynait , Dänenstr . S.
Carl Lindenberg , Lyckeirmr . «.
W. Megow , Licttenbg . , Glrhnnt 5
G. Meter , Grüner Weg 27.
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
P. Müller , Willibilt - AleiisrnCe 43.
G. Mflncfa,8eiiict ndorf . FroTiuitr . 111
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Gustav Nielsen , Lmdoweratr . 9
P, Nltsdike , Cadinerstr . 4.
J. U. Fopp, Ameideitr . 104, Eeinielen J. -Oit.
Fr . Prlbyl , Osnsbrückerstr . 26.
Fri8RlchterJr . ,UebenwaIderst . l9
C. Rcisch,Backer . ,llemaonitr . lt . NköIljL
Osw . Rauhut . Gürtelatr . 27
Gnst . Rautenberg , Metzerstr . 11
H. Saunas , Allensteiner Str . 26.
Wilhelm Sanier , Oidesarderstr . 31.
Emil Scballer , gehreinerstr . 62.
Panl Schmoll , Amsterdamerstr . 9 .
Roh . Schübe ) , NkUn. ,Vel «h9«lpl . 8 9
Panl Sdiön , Kopenhagenerstr . 74.
Paul Sdmnert , Stolpischestr . 35,
Adolf Sdinlz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwärs , Thaerstr . 21
Scfawencke , Herrn . Rykestr . 23
Timbnr . Filialen in allen
I uroan StadtteUen .

Ludwig Walter , Hulelandstr, 37.
E. Weber , ProTiiiMt. 39, Baisiektnd . -O.
KarlWelnholz , Kameruneretr . R7
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Xannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhsuaenerstr . 23.
Otto Wolff , Treptow . Krüllet . 16
Zechau , Gr. - Lichterf . ,Cli >ii >MiL85s
Panl Zaalrow , Stromstr . 33.
J . ZIndler , Sachwg . , Behringatr . 9.

ummiuiaren

iMKohoitreie BetranKe

Franz Abraham
Hunt. Meßßina - u. Römertrank - Kell .
C. 25 BöftilitT. 8» Ferntp . Kggt . 13708

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 26.
E. Kraus , KonmaadaiiteBstr. 55.
A. E. Lause , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , Gnmeiraldstr . tO.
H. Neusdi . Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Llnienstr . 127.
M. Spranaer , Reinlckend . Str . 11.

TkU!

Büttaer�LjDanngeratr�M�

| Bad
673 borse ,

�adejnjtailßn
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.

lid Alt - HuntIM �K. r . . .
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . il . Liefer .
sämtlich . Krankenk .
Dirksenstr . 50.

Neuköln
Anzengruberstr . 25.

Diana - Bad ÄMer .
Kalser - Frledricha - Bad. Cktrl . s . Bk.
Hatlonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Naturbellbad , Stephanstr . 40
Bad Ostend » �7
Passage - Bad gÄ "
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

iscmiier ' Bao. Möltoiii . iSliJ
Silaaiw « . d - - - -
« IVI ! » I « g < ,ki „ i,edegtr . 3t .

ßjcHepjjjlonflit��
Asmus , WUh. , UtekirmäDdtritt . 11.
E. Bihme , Oderbergerstr . 49.
F. Breitkopf , Exernerstr . 19 a.
Waldemar Brösa , Drlesenerst . 3
Barmann BuB, Grünauerstr . 12.
N. Burghardt , Waldemarstr . 76
O. Büchner « Nordhau «ener «tr . 39
Davids Landbrot. P. aiiersierieriir . 24
F«llMd«nlr . 44. W»3iBiin - ,E. Iliitk6 ' . k»l .
Fritz Eldiler , Baztianstr . 18.
Emanuel Flügel , BUrbaebstr . 26.
Br . Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Bob . Gebler , Wlldenbruchstr . 68 .
O. OSr| ,Wlei ( iitr . tI,tr . i . jnie 8dm.
B. GroBberndt , Wii
Groüe - RhodeRemicl
Groß - BSskerei ,

Wittstock erstr . 7.
ickendorferst . 96

Berolina ** l . West
A. OroÜkinsky , Bozhigenerst . 27 .
A. Günther , Gr. Frsnkfurterstr . 79
R. Bande , Lynarstr . 4.
Gnst . Helatsrhel , Birtlbirgtrttr . 21
Otto Hott , Chorlnerstr . 13.

T « QescHBfte
in allen Stadtteilen Berlins

sowie in Neukölln u. Treptow
GBBPBndat 1892 .

Pr . Jendreyko , Ohmstr . 9.
Fr . Jung , Klbestr . 8 Neukölln
F. Kiesewetter , SekiMlkeUinlr . 1*.
R. Klinke , Weißens . , Lebderst . 130.

teenfiggsanit . limjmagz.
J. Llszczinskl , Gerichtstr . SO.

0. Liedemit MÄS ; «
H* Petenneier , Strelitzerstr . 8.

gunepjEiePjMö
Concordia - Butterhandl .

des Ostens

Brun » mae

Gebr . Gause .
1 Wilhelm GSbel I

25 eigene Filialen .

August Holtz �ühHt1. .
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

Kosmaila , E. , 4�� « ,
Frltx Muth , Bntterhandlung .

„ Nordstern "
Mercur "nwci - uiir —

-

| Sd)rötcr,R. |
Ii ii iiiiiiiiiiniiiiiiiii n —1

Gebr . Siegert

l ] hly &Wolfram

�acao. schchoiad. Conliiür.
Fordern Sie

W esen berg

SAROTT1
Kakao und Schokolade

preiswert
edem Hauehalt .

und Vororten

beliebt In J e <

Seiffert , K. ,

�yliax,G. , Filialen i . all
Stadtteilen .

SrauereiBQlzow
empfiehlt

QüalltatsDlere

Akt. - Brauer . Potsdam . Big. Kisdsrl ,
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bruicaburg » H. ,WilkeliMderferitl 10

Spez . Potsd . Stangenbier

— Berliner - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt irorzQianerkannt vorzuBl

Osw . Bcrli
jJSIere
incr

Cr- Berliner , hell und dunkel
�mpe7TE ! �Ä�IerstrTn�� "

Lnlaenbranerel WelBensee .

ignam
feinste Qualitätsbiere .

C . Habels Brauerei
Jiell —JHabelbrSu — dnakel .

HeissbiEr - CsrüincibiBP
Brauerei E. WUlner

Pankow .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß » und

Flaschen - Blere .

MQncliBner Brautiaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pieiieröerg ,
"

Trinm manningep Biöis

UMMMWIMUS ? ,
IVeissbier , 0. Breitliaopt ,
Pallaadenstr . 97. Tel A. VII . 2624.
WeiBblcrüfchr . Morx. / . o- saB' rptr . Sl

kränzenlumen 1�3 "

M. Klinkow , Triftstr . 69
A. Sdinelder,Bfehirg . lBaanseli . 8t . lO>

ronaoriK

ieainri " T. « i " ir
Zu fordern in allen Geechäften

JUHL
250 GESCHÄFTE

Cr. Kaphun
{ Verkaufsstellen

in alltn BtadUtilea .

Carl mariienzen
tisarrei-Fatirik

Filialen Ih allen Stadttellim

] . Mcumann
200 Niederlagen .

Riditer &Franke
Filialen In all . Sfadtteitcn

[ Friedrich str . 138
und Filialen .Paul Reiß

figaiTanhänaiiingen
Fanny Baumert , Lindo werst . 28
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
WiiBderIich,Plesstr -p. GrätMt. -E. Trsptsy

rampi-malciianslalT
Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 333 Neukölln .

üeilclT

W . Beck
Inh . i Herrn . Gerbeoh

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

öutardit Staditalibeg

Drost

Franz Bornslak , Lfibeckerstr . 23 .
Fr . Braner , Neukölln , Walterstr . 66
WUly Dorfmann , Wienerstr . 62.
Gnst. Döbbel , Prenzlsuerstr . 49.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Drttdn . Flelsch - Ccntr . Dmlaarstr . 17

Wrangel 54 Brunnen 26
Frankfurter Allee 113.

Gontardstr . 1 Ein¬
gang vom Flur ,

A Engel , Greifsvalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , IJberdaatr . 15
P. Fengler , Göp. , Flemmingstr . 33
E. Fensch , AUenateinsr Str . 12.
R. Flege , Ruppineratr . 22.
Flelscheral . Fragkfirter Alisa ISO
WlIIyQeri <fce >Petertburger8tr . 31
K. Germann , Scbreinerstr . 22
H. QraawaldlKopenhagener8t . 68 .
O. Hemnann , Lichtnbg . ,Oderat . 4
R. Holzhfilter , Putbusserstr . 46.
Hobrlch , Ramlerstr . 23.
R. Just , Memelerstr . 6.
O. Hleschke , Krenzbergstr 13.
H. Kittelmann , Lausitzerstr . 13
WUh. Kurtz , Wrangelstr . 83
H. Lelbnitz , Nklln . , Schönsted tst . 16
Hob. Lindner, ÄuSr . s.
Angnst Ltncke , Alte Jaeobstr . 36.
Innhba loh Rostockerstralle 43.
LUclJilC, Jüil . Fleiach . u Vuratfabr .
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Moers, Otto GresÄner -

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialitit : PranKfurtcr Würstchen

«•rd-Denuca «
FI«lseh-i .

F. Ziminem :
| trd -9eilaeka yiaiaek - z Want- Zeatralt

Seuir . 113.
Alklutral 17

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienbur�cr�t . 4

K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
P. Frenzel , Chorlnerstr . 50.
O. Peiß , Andressstr . 77b.
OnstavPf ennlg , Golzkowskyst . lO
H. Rnuchheld .Nf. Krügar, Zlathsiil . ll
O. Rohloff , Naunynstr , 8
Jos . Rltzke , Stralauer Allee 31s
ILRose . Treikovst . 11, larkthallzalof .
Seylart , Gr. - Uchte rf . , CkaaaiaaaL 84.
P. Schmatzhagen , BHfarwr Str. n
E. Sdiubert , Pankow , Florastr , 25.
Otto Schneider , Rnstoekeretr . 30
Otto Schreiber
PauT�penSncoperTh a generstr . SÖ
Gustav Stolz , Hussitenatr . H.
Thhürl »».* F. Somi

Fleisch - ». Wnrst - Kabr
_ mermsnH , Boili >asnenit3 »
�scherbner , Ötraßmannstr . ».
E. Tbarat,KeiDickendorf,Sch &rnweb«rstS4
G . Vettin *! wBe|
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich . Bötiowstr . 38.
Panl Zworg , Landsberg . Allee 136.

[ Vogen onrFänien

Stral . - Drog. Bödikeritr . SI
9n,Berg-I ) ro9trit,Bargilr . >7
leckmann. K. - Wilhelmst . iS .

OOnthersSi
W. Kleemann ,
LankwItzRIeckmänn .
Rathaus - Drogerle , kklls »«»»«tr 24.
Werder - Drogerie , Brlts . R»il «wsrsi 5a

Ellen. Stamiuarsn , ( Vatfsn ,

���Werjtzeuoe��
HermjSS�ands�JHR' ffis ,

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Brucklacher ,
A Elbertln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
OttoLebmann . Nenk . , Friedeist . 3.
RühImaan,P . ,Müllerst . 40b,E . Seest .
FSdiubelt,V,ijtst . l0,E . 8fhriinsritr .

gssigMie�

[
Gitschiner
Straße 63.

Tlmner�Essig
Obepall erhBltllchl

piiche��ieruen
]

Max Fiaahn , Adalbert atr . 13.
OticRomiln, Rtsthsrw . , Gr. Fraakt. 8t . 1»
P. Staehrtl <iscbhdlg . Käucherwar.Weidenmgg19 Fll. Fmkfnrt . illMlSl/St

| | auyu( jj £ongepa�
G. Geiger , Schleiferei . Müllerst . T

lieppeiyijjÄigard .

Fallillll 8 tO. ÄÄ�nstr "
Leake A Slnpacki , Btkiik . -Allst 79«
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118 .

Oltfl ZglialiB nelf. eLMar�thall e

OKS. HOIZ . BliKetis
Tisi Tis Fuoniiutrtle

C. BiUerbedc , Chztlotik . Knmm« St. 19 '

KS
H. Golk «. Gisseursti . I . L Elbiigint
Ferd . Wree , Reinickendorf erst . SO

V

1!HauttDeiinHuin ]achep!|Gebr . Belaaa
Müllerstraße 155.

HüthansTIönsnmJSäsTänrniee ?
A. Lemaitre,WiIni4rf . ,B<rUs«nt . l32 ,
Schoerr , Herrn . , Wilmarsd . - St . 46.
\ l tkaicsw F Kottbuser -
W eoaePg�a Damm 18/19

' aftee - p. ösierei

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten

ADerksr. nl cneilhslH Buigigsellt
Kaffee , Tee . Kakao
und Schokolade etc .

Hamiiurger Kaffee - Importgescliäft
Emtl Tengelmann

aoniaicninon

Bellmann , E. , wÄwch28
Littaner Nühmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nä��Spz�Geseh�k «l »aam«r >trI9 .

Näimiaschinen
L&den in allen Stadtteil nn,

lossi
FristWoIff��J�rderstr�lA

' auüiäuler

Paal falktostein

l�oloniaKuaren

Höchst . Str . l
Rabattraark .

C. Bdse. Provinzst . l09,R «ittiel #B( ! . - Ost
Job . Hanke , Berlichingen Str . 6.
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
A. Lange, Weißens . , Berl . Alleo255 .
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötjsch , Schwedenstr . 18.
PranzRIchter . Malplaquet atr . 26' 26
Runge , Otto , Kklln . Hermannat 56.
A. Sirkinat . XiIrhbdig . ReiDiekid . St . i06
Erich Thiel, Weißs . , Uaghiaistr . 129.
Aug . Wflrke , Müllerstr 165.

Bf ai . ior - u. laaeneinricbig .

WUh�ProJjSchöneb�Mül�

Kurz-, Ulsiß - , Woiiwarsn

RjJ�TÄplBBeusselsträ!??«• UCli Tauroggenerat . 19
Hoppe , B , Seharnweberstr . 53.
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. 0. 18.
Herman�Ie�er�Ssd>r «ld »>»«r8�h

elUhanfllangon

Bcthkc , Georg , �' 7 .
Neokolln, Elbcstr. Sl, K&licr -Friedr . .
Str. 64, Weaerßlr. 189, Priedelitr . 2t

Treptow, Grätz-Slraßo 64.

Frese , Ernst 4 tm so " 0

Gaege,Otto " b ; r ; i " a
Eroit KoffuiaeD iÄtV ' - i4 -
R. Mal , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

F . W. » r £ Ä £ �
l�oMpeien
c. Braun , Eldenaerstr . 25
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rnd . Kiesel , Mirbachstr . 65.
F. Lox , Belforterstr . 2.
W. Geliert , Schlesischestr . 30.
A. Slebert , Vsilssdsrgsrstr . 5i.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkaranstalt .

Emdener Str . 46. Tel . U 2595.
Wodrich , Putbusserstr . 35."

IFsiläliiC . ünd-uersanfl

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

Tiele Nchf .

Zahlungserleich�

P. Bock , Klosters tr . 8/9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . SG.
Oeuperr . Paul , Zossenerstr . 32.

osiricfilaünkMS
WU i SiMe SSS ' K'

Miiiiitmiy ty iiutiii fiiiii 911111iiiiiitiiin
ifamlionniisincli Mgm
iiiiiMiiii «i«i9iinii >iiiiifiiii9iniiiiiiiiiiiiil

Groß , Paul , Warsebsuerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 148
W. Zapletal , kraatfarter Allee 168.

• ciiulweren . Scbufsinach .

Willy Kusetz , Hasenheide 48.
K. Luck , Charl . , Tssraggnsnlr . 4».
Petorsobn , Olk . , Müllerstr . 166.
V. Smlejkowskt , Zoridsrfinli . 19

B»bntogr . Apparate

III 5<s»nr] ,t SO. Kottbnserstr . 3.
»1. mOlrüll auch Gelegenheitskf .
Photo - Jansen , Hanptstr . 23.

piiataprapiiilchB flleliers

R. Maerz , Badstrasse 65.

RudjOb�LNJteinickei�

puanss
Kottbnserstr . t

Kauf , Miete , Teilzablg .

j�ofliciiiaciue�
E. Weidlich� Sttalili . liidesstr . tl .

• Gtirelbuiaren

O. ProcbnoWjKkM��emmiJ�II

SS
Scuneewittchen -

A! leinf2brikt . : gnibi <| tPot8dam

C. Bolle
A. ' G.

Berlin
Ältester und grfieter
Milchwirtschaft , cn�r
- Grassbetrieb = :

yerng�rungen
„ Deutschland ' ' Berlin
Arbeitenreraicherung — Schützeu -
Sterbekassenversicherg . atraße 3

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - undLebensveraiph��

�ahnateliBP
F. Bernart , BUmtisl . l ILKAIezuirnL
W Best . Skilltztnlr . i : E. WriDgeiitr .
K. Dresler,Grätzstr . 7UI, Treptow .
Düby , H. , SfnköllB, Berg«. 48N' -K. 1179
Ooetzc , Kaii. -Friedr. -Sl. U8il . N -Kalls.
Institut Hafke , VehrkeiliDS st. 241.
AiiitN' d. 3761. Sp. Z>BPZiekin. BftAflb ULI
( mil Csnn ' ; r . . 0o Prankfurteröt . 4
t ' llll JQllil Ecko Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frukfarter Alleel 04.
Z«hupr «j�S«�nSßetMirst42�

y oclogisciie�d�nfS
GJiaknertAiselijiS�jje�Ti��

filz

ua und Golduaren

HaxElaermann,Charl . . Nekiiigst r 11■

Max Busse BrZ %T-
Knlebuach . W. , Frft . Chausaee96
Lehmann , Alb- , Frankf . Allee 40

E. Pasevaldneliekerel . RiliveriLlI
St . Sor6wlia,Bürkersi,Rudowerat . 84a
FrjTzsAoatkeJiiflUlhjH�

GusL Schönfeld , Sehnhw . u. Rep .
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei

G. Hübscher , l ' krei . 6«14v. . Bikshrtl . !9

Kauüieus Emil Bergmann
Franz Paidiper,Han «- u. Kächeainagi .

E . Baliin & Co .
Coonak - Branner « !
Dampf - LlkOrfabrlk

Nur Qualitätsliköre .

I 60 Filialen in allen Stadteilen . I

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Klrcliner » Araat »«» ' .

Groöd. , Zur Sonne ' , P. Frendenberg .
Frankfsrtst Alles, Ecks
Knottigsriir . Liköre, Well «

Otto Albert idniiz
Groß - Destillation , Anssdiank .

| Herrn, meyerico,� !
ca. 550Yeitinßitell . Gn- Berl .

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

" " TSnmnenstrrT ?
und Filialen

Eini-Verk. ! . Enjr. Pr.

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit * und CikfrfaPriR

Ringfrei

$ Ol . MüllerM.
Buckowerstr . 7/8.

m rtlclialten . Etafliillenits

�Auerhof ' Alte Jaeobstr . lSO.

Gajfi metropol
UUIU TSg| gt KünsUer - Konzert
UGoetze , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.

Hackepeter
Schfr '

öneberg
Hauptstr . 139.

Patzenlioter
J. Gnggcnberger . Resenaltnir . 54

Lindentheater , Llndonstr . 110.

Patzenlioler ImiM Isfö
Gr. Fmkfirt «ritr . l04 AmStmtbg. ritti

Riebeck - AusscHanK
Aloxanderatr . 55 - Tigl . Konzert
5ieEecC - Suss3 ! a5t�r�rirrnr
Ö7!!»hioii,l ' ' ferti . l,lif3 . jefelKo]la,ia,n

ßrlgitial
Alexanderpl . , Rieh .

umm
Schloßnies .

Rud . Brunow SMlfÄ
Frau Aa Paget , Kolonialwaren .
A��Awarz�Cigarrcn , Tabako .

�japiendopf
H. Krall , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
E. Tletx , Bäck. , Gr. - Beercnst . 128.
HAVagnerjKöBip��

l�eMn
HoI«bir,Back«r-J. Konditorei,Siein «tz3tr . S

tLRmtiaDpfGeTügS
C. Kani! ) fer,Berl ] : st . l37,Uhr . ,GldwI
Krause , K»i ' i . yriedr . St. 79Schwpine«ch.
Fr . Pannedc , Bergst 135, Lederw .
E�dhüler�tterUbergpl�rm

N leder - sciiöntiaussn

O. Stiem , Sekiächnr. , Kail. Wilk. Str . 74
K. WIIke , Schlicht . . Lindenstr . lO.

gpandau
Karl Helnrldt , Bäck. , SehSferstr .
O. RaHer,FlclieI «drrr «t . ll7 . Ilöb«lg«»ck.
Schenerlein . Breiint . l5,FI «eli . - . Wr»U- .

' jgmsnsstadt

Asioria - Hut- compagnle
Inh . W. Nordt

Hflte , Mützen , Schirme , Stocke

Sicmenssladt - Drogcric
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konscrvierungsartikel .

jpaußjep
fiexkjchltskOAwJUgiiaie��

yempeitioi
J . Hohmann. Bäck . , Frl «dr. -WiIk. -8t27.
ILDrawIeljKasij�L�MkCjl�

P. Jürgen , Kolonw . Berl . AUeel88 .
Wilh . Koch , Scklscliter, Lehdcrstr. 2.
ThOBing ' s Drogerien WelBensee
Otto Obst�PI . a. Wnriiw. ll . Jtsit . <8

y�iljieiiijspuii
CarlGahl , Setiietnerf i . Ed«lw«itilr . S6.
J . LBsdiinskl,Bäek . . EdeIweißst . lI .
Wendler lKolli (nt>«r(i . K«l«nw. n««ptst . »5

Bunertianoiüno monopot
War «_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _» Hau » » . CoHen .
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